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ins Haus 81 Pfg. 
koſtet die „Thorner Zeitung“ 60 Pfg, 
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Aa.asgesſchan. 


Der Kaiſer überreichte geſtern dem Kriegs⸗ 
miniſter von Einem nach Beendigung des Exerzierens 
der Kaiſerbrigade in Döberitz den Stern der Komture 
des Hausordens von Hohenzollern. 


* In Deutſch⸗Südweſtafrika haben neue 
verluſtreiche Gefechte ſtattgefunden. 
* Ein Delegiertentag der konjerva- 


tiven Partei wird am 30. November d. Js. im 
Architektenhaus zu Berlin ſtattfinden. 


Durch Erlaß des De wurden 469 718 
Mann zur Ableiftung der Wehrpflicht für das 
Jahr 1906 in Armee und Flotte einberufen. 


In der geſtrigen Sitzung der Duma kam es 
zu ſcharfen Angriffen auf die Regierung. 
Die Feſtlichkeiten aus Anlaß der Er⸗ 


öffnung des Simplontunnels haben am 
ntag abend in Lauſanne begonnen. 


Reber die mit * bezeichneten Nachrichten findet ſich 


wüheres im Text. 


Zur Vertagung des Reichstags. 


Die Reichstagsſeſſion iſt am Montag bis 
zum 13. November vertagt worden. Seit 
u, und 


den p tariſchen 
Arbeiten ohnehin ein Ziel ſetzte, der alte 
Brauch befolgt worden, die vor Weihnachten 
eröffnete Seſſion im nächſten Sommer zu 
ſchließen. l 

Auf das bisherige Ergebnis der Reichs⸗ 
tagsſeſſion werden die Vertreter der Verbün⸗ 
deten Regierungen vermutlich nur mit einem 
heiteren und einem naſſen Auge blicken. Das 
neue Flottengeſetz, die Militär⸗ 
penſionsgeſetze, die Reichsfinanz⸗ 
reform mit den neuen Steuergeſetzen, 
zahlreiche Bewilligungen für die Kolonien, 
insbeſondere die Zuſtimmung zu dem Bau 
der Kamerunbahn nach den Manenguba⸗ 
bergen und der Süd weſtafrikabahn 
von Lüderitzbucht nach Kubub, die Han⸗ 
dels verträge mit Schweden, Bulgarien 
und Abeſſynien, weniger allerdings die Han⸗ 
delsvertragsproviſorien mit England und den 
Vereinigten Staaten, werden von den Mit⸗ 
gliedern der Reichsregierung als Erfolge an⸗ 
geſehen werden. Sie werden auch Genug⸗ 
tuung empfinden über die Erledigung einer 

oßen Zahl anderer neuer Geſetze, wie über 

ie Entlaſtung des Reichsinvaliden⸗ 
fonds, über die Ausgabe von kleinen 
Banknoten, die Ausgabe von Reichs⸗ 
kaſſenſcheinen, die Bewilligung von Woh⸗ 
nungsgeldzuſchüſſen, den Servistarif 
und die Klaſſeneinteilung der Orte, die Natu⸗ 
ralleiſtungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden und die Novelle zum Reichs⸗ 
ſtempelgeſetz. 

Die Reichsregierung wird dem 
Reichstag angeſichts dieſer Fülle von erledigten 
Vorlagen nicht die Anerkennung verſagen 
Können, daß er unter ſchwierigen Verhältniſſen 

earbeitet hat. Das deutſche Volk 
Freilich kann das Ergebnis dieſer Arbeiten 
nicht mit Freude begrüßen. Die 200 Mill. 
Mark neuer Steuern, die der Reichstag den 
Steuerzahlern beſchert hat, liefern Waſſer auf 
die Mühlen der Sozialdemokratie und ſind 
mur allzu ſehr geeignet, die Unzufriedenheit zu 
nähren. Beſonders die Einführung der 
Fahrkartenſteuer wird als eine volks⸗ 
wirtſchaftlich und politiſch verwerfliche Maß⸗ 
regel ſicherlich auch bald von ihren Befür⸗ 
wortern erkannt werden. 

Die Erledigung der längſt erſehnten Reichs⸗ 
Rnanzreform, die unter der üblichen Verwendung 
von Vorſchußlorbeeren ſchon als „große Tat“ 
geprieſen wurde, iſt gefeiert worden in Tele⸗ 
grammen und in gnädigen Handſchreiben. Aber 
dieſe Reichsſteuerreform wird ſich lediglich als 


In unſern Ausgabeftellen 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 29. Mai 1906. 


Nach Erledigung kleinerer Vorlagen berät das 
Haus den Antrag Arendt (Freikonſ) betreffend die 
i in 
die Verfaſſung der Einzelſtaaten, ins- 


der Rei 


Hsgefeggebung 


es dabei 
ſchen 


Miniſter hätten nach einem Worte 


Bismarck nicht nur kurbrandenburgiſche oder preußiſche, 


ſondern auch Reichspolitik zu treiben. 

Abg. Dr. Rewoldt (freik.) führt aus, daß die 
aten ehgebung vor den Verfaſſungen der Einzel⸗ 
ſtaaten Halt machen müſſe, ſonſt könnte der Reichstag 
nicht gehindert werden, 
Krone in den Einzelſtaaten auszuſchalten. 

Abg. Herold (Zentr.) bezeichnete den Antrag als 
überflüſſig. 0 e N 

Abg. Traeger ſprach ſich namens der Freiſinnigen 
Volkspartei gegen den Antrag aus. Der Antrag 
habe ſehr harmlos ausgeſehen, aber das ahnungs⸗ 
volle Gemüt des Miniſters habe ſeine wahre Be⸗ 
deutung erkannt. Gegen den 8 5 des Diätengeſetzes 
5 ich ſelbſt die ſchwerwiegendſten Bedenken gehabt. 

ch habe das umſomehr bedauert, als lediglich die 
Form daran ſchuld iſt. In der Kommiſſion hatte man 
bereits eine andere gefunden, die alle verfaſſungs⸗ 
mäßigen Bedenken aufgehoben hätte. (Sehr richtig! 
rechts). Der Kern des Antrages Heydebrand iſt uns 
ſympathiſch. Wir ſtehen auf dem Boden des Bundes⸗ 
ſtaates und ſind keineswegs fanatiſche Anhänger des 
Einheitsſtaates. Und da wir in einem Bundesſtaate 
leben, wünſchen wir, daß die Verfaſſungen der Einzel⸗ 
ſtaaten reſpektiert oder doch nur fo ſchonend wie 
möglich verletzt werden. Sehr gern würden wir in 
einer Kommiſſion an der beſſeren Geſtaltung dieſes 
uns im Grunde ſympathiſchen Antrages mitarbeiten. 
Vorläufig im Plenum müſſen wir freilich leider gegen 
den Antrag ſtimmen. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg. Friedberg (Natl.) erklärt, ſeine Partei 
ſtehe dem Antrage nach ſeinem materiellen Inhalt 
ſympathiſch gegenüber, in formaler Hinſicht hade ſie 
jedoch die lebhafteſten Bedenken, 

Abg Malkewitz (Konſ.) bittet um Annahme des 
Antrages ohne Kommiſſionsberatung, ebenſo Abg. 
Frhr. v. Zedlitz (Freik.) 

Nachdem dann Miniſter Bethmann⸗Hollweg noch⸗ 
mals betont hat, daß der Antrag in der ſetzigen Form 
nicht annehmbar ſei, wird der Antrag angenommen, 
ohne daß über den Antrag auf Kommiſſionsberatung 
abgeſtimmt wurde. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr. 
ſachen, kleine Vorlagen.) 

Schluß 2½ Uhr. 


(Rechnungs⸗ 


Herrenhaus. 
Sitzung vom 29. Mai 1906. 

Das Haus nimmt zunächſt ohne Debatte den auf 
Antrag des Abg. Schiffer vom Abgeordnetenhauſe an⸗ 
genommenen Geſetzentwurf betreffend Ab änderung 
des Artikels 26 und Aufhebung des Artikels 112 der 
Verfaſſung an. 

s folgt die Beratung des auf Antrag Zedlitz 
von dem Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend Abänderung des Kommunal⸗ 
abgabengejebes vom 14. 7. 1893 (Zuſchuß der 
Betriebsgemeinde an die Wohnortsgemeinde zu Schul⸗ 
und Armenlaften.) 
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egenkommen fehlen laſſe. Die Stellung der preußi⸗ 


auch die erſte Kammer und die 
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rn bel N 2 Zuſchuſſes die der 


Betriebsgemeinde durch die Betriebe erwachſenden 


ten zu berückſichtigen find. 5 
ach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage in 
der Kommiſſionsfaſſung mit dem Antrag Graf Hohen⸗ 
thal angenommen. 
Sodann ſtimmt das Haus der Sekundär- 
bahn vorlage zu. 5 
Schluß ½4 Uhr. 


THE 


Der Kaiſer, der im Berliner Schloſſe über⸗ 
nachtet hatte, und die Kaiſerin begaben ſich 
mit Gefolge um 6 Uhr 30 Minuten in Auto⸗ 
mobilen nach dem Truppenübungspla Döberitz. 
Hier ſtiegen ſie um 7 Uhr 30 uten zu 
Pferde. Der Kaiſer, der die Uniform des 
4. Garde⸗Regiments trug, leitete ſodann ein 
Exerzieren der 2. Garde⸗Infanteriebrigade. 

Oberſt Deimling hat nicht nur durch ſeine 
Ernennung zum Kommandeur der Schutztruppe 
von ſich reden gemacht, ſondern noch mehr 
durch ſein Auftreten im Reichstage am Sonn⸗ 
abend. Die Uebertragung des Oberbefehls in 
Deutſch⸗Südweſtafrika an Deimling wird man 
mit Freude begrüßen, denn er gilt nicht nur 
als tüchtiger Soldat, ſondern iſt auch ein ge⸗ 


nauer Kenner der afrikaniſchen Verhältniſſe. 
Weniger kann man ſich mit der vielbeſproche⸗ 
nen Reichstagsrede des Herrn Oberſt einver⸗ 
ſtanden erklären, die ihrem ganzen Ton nach 


wohl auf den Kaſernenhof, nicht aber in unſer 


deutſches Parlament paßte. Die Abgeordneten 
gaben denn auch Herrn Deimling ſeine Ur⸗ 
wüchſigkeiten mit Zinſen heim. Möchte Oberſt 
Deimling in Afrika beſſere Erfolge erzielen 
als im Reichstage! 

Löhnungsappell im Reichstag. Die 
Volksvertreter hoben am Dienstag an derReichs⸗ 
tagskaſſe ihre 2500 Mark Diäten ab, ſofern 
ſie es nicht ſchon vorgeſtern getan hatten. Mancher 
erhält 20 bis 60 Mark weniger, da drei 
namentliche Abſtimmungen ſeit Inkrafttreten 
des Diätengeſetzes ſtattgefunden hatten. Ueber 
100 Abgeordnete, die auch trotz Diäten keine 
Sehnſucht nach dem Wallot » Bau hatten 
und ſeit Sonnabend nicht anweſend waren, 
müſſen ſich 80 Mark abziehen laſſen. Da fie 
auch geſtern zum Empfang der Diäten nicht 
anweſend waren, wird das Geld vorläufig an 
der Kaſſe deponiert, wo ſich die notoriſchen 
Schwänzer den Lohn für ihre Nichtarbeit 
gegen Quittung nach Belieben abholen können, 
vielleicht laſſen ſie ſich die 2420 Mark auch 
per Poſt zuſenden. a 

Die Dispojitionen des Landtages für den 
Reſt der Tagung ſind folgende: Das Ab⸗ 
geordnetenhaus geht Mittwoch nach⸗ 
mittag in die Pfingſtferien und vertagt 
ſich etwa bis zum 15. Juni. Nach Pfingſten 
wird das Abgeordnetenhaus nur noch z wei 
Sitzungen abhalten und kleinere Sachen 
erledigen. Das Herrnhaus hat Abſtand 
genommen, die Schulvorlage noch vor Pfingſten 
zu beginnen, da die Druckſachen erſt heute 
verteilt ſind. Morgen will das Herrenhaus 
die Knappſchaftsnovelle und kleinere Sachen 
beraten und ſich ebenfalls bis zum 15. Juni 
vertagen. Am 15. und 16. Juni berät das 


Herrenhaus die Schulvorlage und ſetzt die | 


nur 


Schulkommiſſion ein. Am 17. Juni wird die 


Schlußabſtimmung über die Wahlrechtsreform 
vorgenommen, am 20. Juni die Schlußab⸗ 
ſtimmung über den ſogenanten Antrag Schiffer 
zur Schulvorlage (wegen der hier bean⸗ 
tragten Verfaſſungsänderung muß eine Frift 


von 21 Tagen innegehalten werden.) Vom 


17. bis 20. Juni erledigt das Herrenhaus den 
übrigen noch vorliegenden Stoff und ſchließlich 
am 20. Juni noch die Schulvorlage in der 
Schlußberatung allerdings, in der Vorausſetzung, 
daß die Kommiſſion ihre Arbeiten in drei 
Tagen erledigt. Die Vertagung kann dann 
am 20. oder 21. Juni eintreten. 

Nach der Ablehnung des Kolonialamts. 
Ob der Erbprinz zu Hohenlohe be⸗ 
reit ſein wird, als Kolonialdirektor in 
den Reichsdienſt zu treten, läßt ſich, wie der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin telegraphiert wird, 
zur Stunde noch nicht überſehen. Das offi⸗ 
ziöſe Blatt meint, daß der Erbprinz im Inter⸗ 
eſſe der Sache auch als Unterſtaatsſekretär an 
der Spitze der Kolonialverwaltung verblieben 
wäre. Wie er ſich zur Annahme des Direk- 
torpoſtens, der jetzt allein in Frage kommt, 
ſtellen wird, ſei zurzeit noch unbekannt. 

Erſatzwahlen zum Reichstage. Für die 
Reichs tagserſatzwahl in Rinteln» Hof- 
geis mar, die durch den Tod des anti⸗ 
ſemitiſchen Abg. Grafen Reventlow notwendig 
geworden iſt, wird die deutſch⸗ſoziale 
Partei nach dem „Reich“ den Bürgermeifter 
Herzog aus Obernkirchen, Kr. Rinteln, als 
ee . 3 Fi 3 

meiche t der Hoffnung, nicht 
die Konſervativen und der Bund der 


klar 8 daß auch ſogar di 2 
en, ſonde auch ſogar die nal« 
liberalen auf einen eigenen Kandidaten verzichten 
werden. Hiermit dürften fie jedoch kein Glück 
haben, da der nationalliberale Abg. Patzig in 
ſeiner Deutſchen Stimme“ noch letzthin den 
Kreis Rinteln ⸗ Hofgeismar für die National- 
liberalen reklamiert und den Sieg dieſer 
Partei im Falle der günſtigen Auswahl eines 
Kandidaten als 8 ausgegeben hat. — Für 
die Reichs tagserſatzwahl in Han nover⸗ 
Linden, die am 22. Juni ftattfindet, iſt 
von der nationalliberalen Partei 
der Senator Fink als Kandidat aufgeftellt 
worden. 


Unſer neueſtes Linienſchiff „Schleſien“, 
das am Montag in Gegenwart des Kaiſers 
in Danzig vom Stapel lief, iſt das fünfte der auf 
der Danziger Schichau⸗Werft gebauten deut⸗ 
ſchen Linienſchiffe und gehört der Deutſchland⸗ 
Klaſſe an, welche gegenüber den der deut⸗ 
ſchen Flotte bereits eingereihten Schiffen der 
Braunſchweig⸗Klaſſe bei gleichem Deplacement 
einige Abweichungen in der Aufſtellung der 
Artillerie, in der Anordnung der Aufbauten 
und der Keſſel zeigt. Die Hauptabmeſ⸗ 
Jungen find: Länge zwiſchen den Perpen⸗ 
dikeln 121,50 Meter, größte Breite über Panzer 
22,20 Meter, Tiefgang mit voller Ausrüſtung 
7,65 Meter, Waſſerverdrängung bei dieſem 
Tiefgang zirka 134000 To. Die Armie- 
rung beſteht aus: 4 28 Zentim.⸗Schnellade⸗ 
geſchützen, welche zu je zweien in einem ge⸗ 
panzerten Drehturm vorne und hinten aufge⸗ 
ſtellt ſind; 14 17 Zentim.⸗Schnelladegeſchützen, 
aufgeſtellt in gepanzerten Kaſematten; 20 8,8 
Zentim.⸗Schnelladegeſchützen, von denen 8 im 
Batteriedeck in Schwalbenneſtern und 12 auf 
den Aufbauten hinter gepanzerten Schilden zur 
Aufitellung kommen; 4 3,7 Zentim.⸗Maſchinen⸗ 
kanonen, 4 8 Millim.⸗Maſchinengewehren in 
den Marſen; 6 unter Waſſer angebrachten Tor⸗ 
pedorohren für 45 Zentim.⸗-Torpedos. Der 
Panzerſchutz erſtreckt ſich in der Waſſer⸗ 
linie über die ganze Länge des Schiffes; zwiſchen 
den gepanzerten Unterbauten der 28 Zentim. 
Drehtürme iſt oberhalb des Panzergürtels 
eine Zitadelle und darüber eine Kaſematte 
angebracht. Dieſe vertikalen Panzerungen ſind 
oben nnd unten durch je ein gepanzertes Deck 
abgeſchloſſen. In den gepanzerten Kaſematten 
ſtehen 10 17 Zentim.⸗Geſchütze, voneinander 
getrennt durch gepanzerte Splitterſchotte, wäh⸗ 
rend die übrigen 4 17 Zentim.⸗Geſchützte im 
gepanzerten Einzelkaſematten im Oberdeck Auf⸗ 
ſtelung finden werden. Vorne und hinten 
erhält das Schiff einen gepanzerten Kommando⸗ 


turm. Alle vertikalen Panzer beſtehen aus 
gehärtetem Nickelſtahl. Die drei Maſchinen 
erhalten ihren Dampf von 12 Waſſerrohrkeſſeln; 
lie werden zirka 17000 Pferdeſtärken indi⸗ 
zieren und dem Schiffe eine Geſchwindigkeit 
von zirka 19 Knoten geben. 

Die Polenfraktionen despreußiſchen 
Abgeordnetenhauſes und des Reichs⸗ 
tages haben on die Polenfraktion der ruf⸗ 
ſiſchen Duma Glückwünſche abgeſandt. Wie 
der „Polak“ des Abg. Kor ſanty mitteilt, lautete 
der in der letzten Sitzung der polniſchen Frak⸗ 
tion des Abgeordnetenhauſes einſtimmig ange 
nommene Glückwunſch wörtlich wie folgt: 
„Nachdem wir aus den öffentlichen Blättern 
von der Bildung einer polniſchen Fraktion 
in der ruſſiſchen Duma Kenntnis gewonnen 
hatten, ſendet die polniſche Fraktion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, die älteſte der polniſchen 
parlamentariſchen Vertretungen, ihrer jüngſten 
Kollegin Ausdrücke herzlicher Begrüßung und 
voller Sympathie. Die polniſche Fraktion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſteht faſt 60 
Jahre in hartem parlamentariſchen Kampf um 
ihre unvergußerlichen nationalen Rechte und 
Ideale und ſieht für dieſe neue Fraktion in 
der ruſſiſchen Duma ähnliche Kämpfe, wenn auch 
unter veränderten Bedingungen voraus. Mögen 
die Ideale und Traditionen unferer Kämpfe 
ein Anſporn und unerſchütterliche Ausdauer 
die unzertreunliche Begleiterin der Bemühungen 
der neuen polniſchen Fraktion ſein und nicht 
nur moraliſche Errungenſchaften ihre Früchte 
ſein. Mit dieſem herzlichen Wunſche reicht durch 
die Grenzpfähle hindurch der polniſchen Fraktion 
in der ruſſiſchen Duma die brüderliche Hand 
die polniſche Fraktion des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes.“ 

Zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 
Die Berliner Korreſpondenz teilt mit, in 
Verfolg des Reichstagsbeſchluſſes vom 31. 
Januar 1902 habe im Auftrage des Bundes⸗ 
rats das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt eine ſoeben 
veröffentlichte Denkſchrift über die be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen zur Derſicherung gegen 
die Folgen der Arbeitsloſigkeit ausgearbeitet, 
Die Ergebniſſe der Unterſuchung faſſe die 
Denkſchrift dahin zuſammen, daß die Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit ſelbſt wohl nicht im 
Wege der Verſicherung zu erfolgen 
hat, ſondern teils durch vorbeugende Maß⸗ 
nahmen allgemeinen Charakters, teils durch 
Vermittelung vorhandener Arbeit und durch 
Arbeitsbeſchaffung (Notſtands arbeiten), während 
die Verſicherung nur eine Sicherſtellung gegen 


die aus der Arbeitsloſigkeit ſich ergebenden | "0 f 
5 hat. Die | Ruheſtörungen befürchtet. Ins 
bat. Die 2 ir n iſt a ganz im Gegenſatz zu der. 5 us 


ee 


ausſetzung einer Arbeitsloſenverſich g. Der 
gegenwärtige Zuſtand im deutſchen Reiche ſei 
nicht geeignet, einer Löſung des Problems der 
Arbeitsloſenverſicherung als Unterlage zu dienen, 
vielmehr müſſe erſt ein Ausbau, eine Zuſammen⸗ 
faſſung und organiſche Verbindung der einzel⸗ 
nen Formen des Arbeitsnachweiſes erfolgen, 
um die Vorbedingungen für die Löſung des 
Problems zu ſchaffen. | 5 


Zum Stande der Ausſperrungsgefahr 
in der Metallinduſtrie liegen heute ver⸗ 
ſchiedene neue Nachrichten vor. In Augs⸗ 
burg iſt der ſeit Wochen dauernde Ausſtand 
der im Metallarbeiterverband organiſierten 
Former beendet, nachdem eine geſtern abend 
abgehaltene Metallarbeiter Verſammlung die 
Arbeitsaufnahme⸗Bedingungen für befriedigend 
erklärt hatte. In Württemberg haben 
die Metallinduſtriellen es abgelehnt, mit Mafjen- 
kündigungen gegen ihre Arbeiter vorzugehen. 
In Mannheim wurde in ſämllichen 
größeren Maſchinenfabriken gemäß der An⸗ 
weiſung des Verbandes der Metallinduſtriellen 
60 v. H. aller Arbeiter zum 2. Juni gekündigt. 
Bei Brown Boverie & Co. kündigten darauf 
die übrigen 40 v. H. ihrerſeits. In Breslau 
ſteht die Einigung zwiſchen Arbeitern und 
Arbeitgebern unmittelbar bevor. In Han⸗ 
nover haben die ausſtändigen Former und 
Gießerei⸗Arbeiter die zwiſchen den Kommiſſionen, 
auch bezüglich der Lohnfrage, vereinbarten 
Bedingungen bis auf einige neben⸗ 
ſächliche Punkte angenommen. Der acht⸗ 
wöchige Kampf in der Metallinduſtrie kann 
damit als beendet gelten, ſodaß die für den 
2. Juni angedrohte Ausſperrung nicht in Kraft 
treten dürfte. 


verluſtreiche Kämpfe in Deutſch⸗ 
Süͤdweſtafrika. 


Leider zeigen die letzten Meldungen aus 
Deutſch⸗Südweſtafrika, daß die Hoffnung einer 
Umzingelung der Hottentotten ſich nicht im ge⸗ 
ringſten erfüllt hat. Die Schwarzen leiſten, 
wenn ſie von unſern Truppen angegriffen 
werden, heftigen Widerſtand und sicher ſich 
dann zurück, ohne ſich faſſen zu laſſen. Der 
neueſte amtliche Bericht lautet wie folgt: 

Wie gemeldet, hatte Major Rentel 
nach dem Gefecht zwiſchen Amas und Spring⸗ 
püts die Verfolgung am 24. Mai nach Süden 
fortgeſetzt. Major Sieberg, der in der 
Gegend von Hudab ſtand, war auf den Ka⸗ 
nonendonner losmarſchiert und erreichte am 24. 


es bilde die Vor- 


bei Nukais am 


tarif eingebracht, 


Ordnung gerufen. 


vollendet. 


nachmittags die Abteilung entel unweit 
Groendorn. Beide ſetzten vereint den 
Vormarſch nach Süden fort. Am 25. früh 
wurden in Tſamab Leutnant Fürbringer 
(früher im Huſaren⸗Regiment Nr. 5) und acht 
Reiter erſchoſſen aufgefunden. Sie 
waren anſcheinend bei Herſtellung der Signal⸗ 
linie Kubub — Ukamas am 24. Mai abends 
überwältigt worden. Am 25. Mai nach⸗ 
mittags erreichte Major Sieberg gemeinſam mit 
der Abteilung Rentel den abziehenden Gegner 
Ham⸗Revier und hatte ein 
Gefecht bis zur Dunkel⸗ 
heit. Der Gegner zog nach Oſten ab. Leutnant 
Zollenkopf (früher im Sächſiſchen Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 12) und vier Reiter wurden 
verwundet. Die Verfolgung wurde am fol⸗ 
genden Tage fortgeſetzt. 

Die Beſamtverluſte auf deutſcher 
Seite in den Gefechten vom 21. bis 25. Mai 
betragen ſonach vier Offiziere, 36 
Reiter, darunter zwei Offiziere und 
17 Reiter tot. Der gefallene Leutnant 


erfolgreiches 


Fürbringer hatte ſich in den Auobgefechten im, 
Januar 1905 durch ſchneibige Patrouillenritte 


beſonders hervorgetan und war, nach kurzem 
Heimatsurlaub, am 30. November 1905 von 
neuem ausgereiſt. Ein Bei dieſes Leut⸗ 
nants Fürbringer, Leutnant Fürbringer, iſt 
im vorigen Jahre im Gefecht bei Geibanes 
gefallen. 


USIA 


* Zur Minifterkrifis 
In der öſterreichiſchen Kabinettskriſis iſt vor⸗ 
läufig noch keine Entſcheidung getroffen worden. 
Mit Rückſicht auf die völlige Unklarheit der 


in Oeſterreich. 


Verhältniſſe hatte der Präſident des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes die für 
geſtern anberaumte Sitzung abgeſagt, 
wogegen zahlreiche Abgeordnete in einer pri⸗ 
vaten Zuſammenkunft energiſch Proteſt ein⸗ 
legten. In der Verſammlung wurde das 
Bedauern über die Demiſſion Hohenlohes und 
die Entrüſtung darüber ausgeſprochen, daß der 
Reichsrat nicht davon unterrichtet worden ſei. 
Die deutſchen Parteiklubs beſchloſſen, ſich an 
den Delegationsverhandlungen nicht zu betei⸗ 
ligen. Die Sozialdemokraten hielten geſtern 
abend Verſammlungen ab, über deren Verlauf 
noch keine Meldungen 2 855 Bunte 

— In Un⸗ 


ga A * 1 
peſſimiſtiſchen und verärgerten Stimmung in 
Os ſterreich, voller Freude über den erreichten 
Erfolg. Am Dienstag wurden im Abgeord⸗ 
netenhaus die Handelsverträge und der Zoll⸗ 
Weckerle hielt eine 
längere, vom Hauſe mit lebhaftem Beifall 
aufgenommene Programmrede, die in 
erſter Linie die Wahlreform auf Grundlage 
des allgemeinen Wahlrechts in Ausſicht ſtellte. 
* der ruſſiſchen Duma nahm geſtern 
bei Beratung einer Interpellation über 
die Hungersnot die Debatte eine beſon⸗ 
ders ſcharfe Tonart an. Der Vertreter der 


Koſachen Sſdelnikoff erklärte, alle Inter⸗ 


pellationen ſeien unnütz, wenn das Miniſterium 
weiter im Amt bleibe. Der Bauernvertreter 
von Tambow Loſſeff hielt eine ſcharfe 


Rede, in der er erklärte, die ruſſiſche Ver⸗ 


waltung wolle das Land nicht beruhigen und 
laſſe es Hunger leiden. Redner wurde zur 
Der ſozialiſtiſche Arbeiter 
Mikhailiſchenko führte aus, die Regie⸗ 
rung ſei allein ſchuld an den Agrarunruhen, 
man müſſe ſie vor Gericht ſtellen. Trotz 
Glockenzeichen des Präſidenten fuhr Redner 
unter Beifall auf der Linken fort: Die 
Duma iſt ohnmächtig, man muß das 
dem Lande mitteilen. (Anhaltende Schlußrufe 
und Ordnungsruf des Präſidenten.) 

* Das neue ſchwediſche Kabinett iſt in 
folgender Qulammenfegung zuſtande ge⸗ 
kommen: indeman e und 
Miniſter ohne Portefeuille, Beilier beim 
Höchſten Gericht Albert Peterſſon Juſtizminiſter, 
Admiral Dyrſſen Marine, Rektor Juhlin 
Inneres, Swartz Finanzen, Hammarjkjöld 
Kultus, Alfred Peterſſon Landwirtſchaft; der 
bisherige Miniſter des Aeußern Trolle und 
Kriegsminiſter Tingſten behalten ihre Porte⸗ 
feuilles. Zu Miniſtern ohne Portefeuille ſind 
ferner ernannt Beiſitzer beim Höchſten Gericht 
Hederſtjerna und Landesſekretär Roos. 

* Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in 
Spanien wird aus Madrid geſchrieben: 
Die Ausſchmückung der Straßen iſt ziemlich 
Viele engliſche Flaggen, mit ſpa⸗ 
niſchen verſchlungen, und reiche Laubgewinde 
bilden ein luftiges Dach über den Straßen. 
Hunderttauſende von Neugierigen ſtrömen her⸗ 
ein, die billige Sonderzüge hierherbringen. 
Die Hotelpreiſe ſteigen fabelhaft. Auch die 
Plätze, um den Hochzeitszug zu ſehen, ſind 
außerordentlich teuer. Einzelne Balkons koſten 
3000 Peſetas. Auf Schloß El Pardo wurde 
geſtern die Prinzeſſin Ena begrüßt durch den 
Ausſchuß der Automobiliſten, die in 200 ge⸗ 
ſchmückten Wagen hinfuhren, und durch Ab⸗ 


ordnungen beider Kammern. — Ein weiteres] berger Zellftoff- Fabrik verteilt für 


Telegramm meldet: Prinz Albrecht Auguſt von 
Braunſchweig, Prinz Eugen von Schweden; 
Prinz Andreas von Griechenland und Groß⸗ 
fürſt Wladimir ſind geſtern nachmittag in 
Madrid eingetroffen. A 

Unruhen auf Korea haben den Japanern 
einen willkommenen Anlaß zum Eingreifen 
gegeben. Nach einer Meldung des Reuterſchen 
Bureaus aus Tokio iſt in Hong ju (Korea) ein 
Aufſtand ausgebrochen. Die Anzahl der Auf⸗ 
ſtändiſchen beläuft ſich auf mehrere Hundert. 


Hilfe von Artillerie genommen werden kann. 
Anf Erſuchen Koreas ſind japaniſche 
Truppen dorthin entſandt worden. Der Auf- 
ſtand ſoll der hartnäckigſte ſein, der bisher 
ausgebrochen iſt. ö 

* Bedenkliches aus China. Nach Mel: 
dungen aus Peking ſoll der Kaiſer von 
China ernſtlich krank und gezwungen 
fein, den auf den 30. d. M. angeſetzten Emp⸗ 
fang des Diplomatiſchen Korps zu verſchieben. 
Geheimnisvolle, gegen die Ausländer 
gerichtete Plakate, wie die vor dem 
Boxerausbruch verbreiteten, wurden in Peking 
und der Umgegend angeſchlagen. Die Chinefen 
legten gegen die Eröffnung japaniſcher Läden 
in Peking offiziellen Proteſt ein. 


a), — — — 


S aa 2.0 
| PROVINZIELLES 
Briefen, 28. Mai. In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei der katholiichen Schule vom 
1. April 1907 ab einen 11. Lehrer anzuſtellen 
und drei Schulräume zu pachten. 

Briefen, 30. Mai. Herr Kloſak, der 
eine Reihe von Jahren als Lehrer in Pfeils⸗ 
dorf gewirkt hat und jetzt Seminarlehrer in 
Dt. Krone iſt, hat mit ſeinen Angehörigen von 
dem Herrn Regierungspräſidenten in Marien⸗ 
werder die Genehmigung erhalten, den Familien⸗ 
namen „Pfeilsdorf“ zu führen. — Der 
Herr Regierungspräſident hat genehmigt, daß 
aus den Ueberſchüſſen der hieſigen Stadt⸗ 
ſparkaſſe für 1905, die 23 807 Mk. be⸗ 
tragen, 12 500 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken 
verwendet werden. Der darüber hinaus⸗ 
gehende Ueberſchuß von 11307 Mk. dient zur 
weiteren Stärkung des Reſervefonds. 

eee 55 an: abe u 5 e⸗ 
‚gierungspri ent Dr. Schilling 
e 


IN 


a arienwerder ‚um fi 
hauſe die Kreisbeamten und im Rathaufe die 
Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften und 
die Beamten der Stadt vorſtellen zu laſſen 
Am 30. Mai begibt ſich Herr Schilling nach 
Lautenburg und beſucht bf dem Rückwege 
den Kreisdeputierten Landſchaftsrat Abra⸗ 
mowski⸗Hoheneck. 

Löbau, 30. Mai. Lehrer Gatzkowski in 
Oſtaſchewo it während des Schulunter⸗ 
richts infolge Gehirnſchlages plötzlich ver⸗ 
ſtorben. 

Danzig, 30. Mai. Die Ober⸗ 
primaner des Kgl. Gymnaſiums tele⸗ 
graphierten, nachdem ihr Direktor eine 
abſchlägige Antwort gegeben hatte, dire kt 
an den Kaiſer nach Pröchkelwitz, ob die 
Schüler zum Stapellauf des Linienſchiffes 
„Schleſien“ frei haben könnten. Die bejahende 
Antwort traf umgehend durch den Ober⸗ 
präſidenten ein. 

Neuſtadt, 30. Mai. Die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen, zur Deckung der Koſten 
für die Erweiterung der Waſſer⸗ 
leitung ein Darlehn von 85000 Mk. auf⸗ 
zunehmen. Ferner wurde beſchloſſen, Vor⸗ 
arbeiten für eine Kanaliſation der Stadt vor⸗ 
nehmen zu laſſen. f 

Dt. Eylau, 30. Mai. Beim Rangieren 
entgleiſten auf dem hieſigen Oſtbahnhof 
mehrere Güterwagen. Ein Petroleum⸗Tank⸗ 
wagen wurde dabei den Bahndamm hinunter⸗ 


geſchleudert. 


Goldap, 30. Mai. Für das maſuriſche 
Gauſängerfeſt hat auch der Oberpräſident 
eine Beihilfe von 300 Mark bewilligt. Die 
beſtimmte Teilnahme an dem Feſte haben 
bisher die Vereine folgender Städte zugeſagt: 
Angerburg, Arys, Bialla, Goldap, Jokannis⸗ 


burg, Lötzen, Marggrabowo, Ortelsburg, Sens⸗ 


burg und Willenberg. 

Wartenburg, 30. Mai. Dem Gärtner, 
Sadrina aus Hirſchberg iſt das Haus ein⸗ 
geſtürz t. Er wollte es untermauern. 
war das Haus gehoben und geſtützt, als es 
mit großem Krach zuſammenbrach. Glücklicher⸗ 
weiſe iſt kein Menſchenleben zu beklagen. 

Eydtkuhnen, 28. Mai. Der frühere, 
ruſſiſche Miniſterpräſident Graf Witte traf 
am Montag nachmittag mit Gemahlin mit dem 
ruſſiſchen Kurierzuge auf dem Bahnhofe in 
Eydtkuhnen ein. Die Weiterreiſe nach Paris 
erfolgte mit dem preußiſchen Kurierzuge. 

Königsberg, 29. Mai. Kommerzienrat 
Lucian Lewandowski vollendete heute 
ſein 70. Lebensjahr. Er iſt der Begründer der 
Oſtpreußiſchen Holz » Aommanbit = Geſellſchaft 
Albrecht & Lewandowski. — Die Königs⸗ 


Hongju iſt eine befeſtigte Stadt, die nur mit 


Schon 


1905/06 eine Dividende von 18 Prozent; im 
Vorjahre 16 Prozent. 

Hohenſalza, 28. Mai. Im Wege der 
Zwangsvollſtreckung iſt das Langnerſche 
Grundſtück im Hoyersweg für 25 000 Mk. 
in den Beſitz der Höcherlbrauerei in Tulm 
übergegangen. 

Bromberg, 29. Mai. Der Dragoner 
Dubau von der 1. Eskadron des Dragoner⸗ 
regiments von Arnim (2. Brandenburgiſches) 
Nr. 12 in Gneſen hat ſich geſtern mit einem 
Karabiner erſchoſſen. Die Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Selbſtmorde iſt noch un⸗ 
bekannt. 

Bromberg, 29. Mai. Wegen verlorener 
10 Mark in den Tod gegangen il, wie 
die „Oſtd. Pr.“ meldet, am Sonntag ein Alt⸗ 
ſitzer aus Weißenhöhe. Der Altſitzer Jaſter in 
Weißenhöhe holte am Sonntag vor mittag für 
ſeinen Sohn von einem Fettviehhändler den 
rückſtändigen Kaufpreis für ein Schwein ab. 
Von dem Gelde, welches ſich der alte Mann 
in das Taſchentuch eingewickelt hatte, verlor er 
10 Mark auf der Straße. Aus Aerger über 
den Verluſt und um Auseinanderſetzungen und 
Vorwürfe feiner Angehörigen aus dem Wege 
zu gehen, begab ſich Jaſter direkt nach der 
Netze, in welche er hineinſprang. Von den 
Inſaſſen eines vorüberfahrenden Kahnes wurde 
der Vorfall bemerkt und der Lebensmüde 
herausgezogen. Man brachte den Bedauerns⸗ 
werten in ſeine Wohnung und holte den 
Arzt, doch ſchon nach wenigen Stunden gab 
der Alte ſeinen Geiſt auf. Die verlorenen 
10 Mark wurden inzwiſchen von einer Frau 
gefunden und abgeliefert. 

Bromberg, 30. Mai. Nach einer Ver⸗ 
einbarung der hieſigen Apothekenbeſitzer und 
mit Genehmigung des Regierungsprälidenten 
tritt zum 1. Juni auch für das Apotheker⸗ 
gewerbe eine teilweiſe Sonntagsruhe 
ein, und zwar in der Art, daß an Sonn⸗ und 
Feſttagen von nachmittags 2 Uhr ab bis abends 
9 Uhr in der Stadt Bromberg nur 2 Apotheken, 
eine in der Altſtadt, die andere in der Neu⸗ 
ſtadt, geöffnet, die anderen Apotheken aber ge⸗ 
ſchloſſen ſein werden. An letzteren wird für 
den betreffenden Sonn⸗ oder Feſttag ein dem 
Publikum ſichtbares Plakat angebracht werden, 
das die Apotheken nennt, die offen ſind. 

Crone a. B., 28. Mai. Geſtern nach⸗ 
mittag fanden zwei Schulmädchen die Leiche 
eines neugeborenen Kindes, die am 
Wege zur früheren Geppeſchen Schonung an 
der Scheune des Herrn Streich vergraben war. 


ur. 

Kruſchwitz, 30. Mai. Die Witwe Para⸗ 
dzinska aus einem Dorfe der Umgegend iſt am 
Sonnabend unter dem dringenden Verdachte 
des Kindesmordes verhaftet und in das 
Gefängnis in Hohenſalza eingeliefert worden. 
Die P. ſteht im Verdacht, ihr unehelich ge⸗ 
borenes Kind einen Tag nach der Geburt mit 
einem Ziegelſtein getötet und die Leiche im 
Felde verſcharrt zu haben. 

Schönlanke, 30. Mai. Ein Gewinn der 
augenblicklich gezogenen Preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie von 75000 Mk. und ein ſolcher 
von 15 000 Mk. find hierher gefallen; an 
erſterem ſpielte ein Kaufmann und an 
letzterem mehrere Poſtunterbeamte je ein 
Viertellos. N 

Poſen, 30. Mai. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall infolge einer Spiritusexploſion 
trug ſich während einer Kindtauffeier in der 
Familie des Maurers Triebs zu. Die Kirch⸗ 
ſtraße 27 wohnhafte Schwiegermutter des Kind⸗ 
taufsvaters, die 68jährige Witwe Dodolski, 
die bei den Vorbereitungen zum Kindtaufs⸗ 
ſchmauſe behilflich war, riß beim Kaffeekochen 
eine Spiritusflaſche herunter, ſo daß eine heftige 
Exploſion erfolgte. Frau Dodols ki ſtand ſofort 
in Flammen. Die Feuerwehr ſchaffte ſie im 
Rettungswagen in das Stadtkrankenhaus. 


— Perſonalien. Die Wahl des Beſitzers 
Friedrich Dopslaff in Ober⸗Neſſau zum 
ſtellvertretenden Deichhauptmann der Neſſauer 
Niederung iſt von dem Herrn Regierungsprä⸗ 
ſidenten beſtätigt worden. — Die Prüfung 
zum Telegraphenſekretär hat beſtanden der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Schultz in Thorn. 
— Der ſchultechniſche Mitarbeiter bei dem 


Provinzial⸗Schulkollegium in Danzig Prof. 
Johannes Gerſchmann 


iſt zum Provinzial⸗ 
Schulrat ernannt und dem Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium in Danzig zugeteilt worden. 

— Herr Oberpräſident v. Jagow tritt 
bereits heute ſeinen Erholungsurlaub an, von 
dem er am 12. Juli d. Is. zurückkehrt. Der 
Herr Oberpräſident wird während dieſer Zeit 
von Herrn Oberpräſidialrat v. Liebermann 
vertreten. 

— Ruſſiſcher Eiſenbahnverkehr. Die 


Ermittelungen ſind bereits ei worden. 
Seeger lt mer ee Sea e. 


Station Wirballen meldet amtlich: Güter nach 


der ſibiriſchen, der Transbaikal⸗, der Permer 


* 


und der Sfamsra-Slaton" Zahn, ſowie nach 


Station Kiew 1 der Süuweltbahnen werden 
von der ruſſiſchen Grenzbahn eingelagert und 


gemäß ſpezieller Anordnung und von Zeit zu 


Zeit weiter befördert. 

— Vergebliche Wünſche. Als nicht ge⸗ 
eignet zur Beratung im Plenum des Ab⸗ 
geordneten hauſes ſind u. a. folgende 
Bittſchriften bezeichnet worden: Ge⸗ 
meinde Barenhülte, Scharshütte, Strauchhütte 
Lamenſtein, Braunsdorf und Poſtelau in den 
Kreiſen Berent, Dirſchau und Danzig um Zu⸗ 
weiſung dieſer Gemeinden zum Amtsgericht in 
Schöneck; Gerichtsdiener a. D. v. Oppen⸗ 
kowshi in Danzig⸗Schidlitz um Bewilligung 
einer Penſion; Steuerſekretär Ulbricht in 
Thorn um Zulaſſung der Steuerſekretäre 
zur Vertretung der Vorligenden der Veran⸗ 
lagungskommiſſionen für kürzere Behinderungs⸗ 
fälle. Die Eingabe der Waſſerbauwarte Kleiſt 
und Gen. in Ford on um Erhöhung der 
Zehrungs⸗ und Uebernachtungsgebühren der 
Waſſerbauwarte wurde der Staatsregierung 
zur Berückſichtigung überwieſen. 

— Die neuen Eiſenbahnfahrkarten. Die 
am Sonnabend herausgegebenen Amtsblätter 
der königlen Eiſenbahndirektionen enthalten 
die offiziele Mitteilung an die beteiligten 
Dienſtſtellen, daß die Erhebung der Fahr⸗ 
kartenſteuer am 1. Auguſt d. Is. beginnt. 
Die Steuer wird in den tarifmäßigen Fahr⸗ 
preis eingerechnet, ſo daß auf den Fahrkarten 
Fahrpreis und Steuer in einem Betrage er⸗ 
ſcheinen. Infolgedeſſen werden, wie die amt⸗ 
liche Mitteilung weiter beſagt, zunächſt alle 
Fahrkarten Edmonſonſcher Form 1. bis 3. 
Wagenklaſſe des Staatsbahnverkehrs und der 
direkten deutſchen Verkehre, ſoweit ihr tarif⸗ 
mäßiger Preis 60 Pf. und mehr beträgt, bis 
zum 1. Auguſt d. Is. neu gedruckt. Dabei 
oll der Bedarf für die Zeit vom 1. Auguſt 
d. Js. bis 1. April 1907 bemeſſen werden. 
Dieſer Endtermin iſt offenbar mit 1 


auf die Perſonentarifreform gewählt worden, 


deren Inkrafttreten für den 
Ausſicht genommen iſt. 

— Die Eröffnung der Bahnſtrecke 
Arys⸗Lötzen erfolgt am 1. Juni d. Js. Bahn⸗ 
böfe: Ublick, Gr. Konopken, Miken, Ruhden 
und Upalten. 

— Neue Güterwagen. Vom Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten ſind 9941 Güterwagen 


1. April 1907 in 


in Beſtellung gegeben. Davon ſind beſtimmt 


für den Eiſenbahndirektionsbezirk Königsberg 
und Polen je 1160, für Breslau 922 und für 
Bromber 8 zn Do 
„„Eine Neuerung im Poſtverkehr iſt 
rch Zulaſſung von Nach nah me⸗Po Furz 
eiſun gen eingeführt worden. Es iſt ver⸗ 
ſuchsweiſe geſtattel worden, bei Paketen und 
offenen Karten mit Nachnahme nach Orten 


arte das ausgefüllt Formular einer Poſtan⸗ 
weiſung beizufügen. Die Befeſtigung dieſer 
nweiſung an der Pojtpaketadreije oder Karte 
ann durch zwei Klammern an der oberen 
Seite der Karte oder Adreſſe bewirkt werden. 
ie Klammern müſſen derartig beſchaffen fein, 
aß eine Verletzung der Beamten oder eine 
ſchädigung der andern Seite ausgeſchloſſen 


5 
i innerhalb Deutſchlands der Paketadreſſe oder 
| 
4 
| 
5 


5 it. Stecknadeln dürfen nicht benutzt werden. 


E Der katholiſche Lehrerverband des 
deutſchen Reiches hält ſeinen 12 Verbands⸗ 
g vom 3. 6. Juni in Berlin ab. 
32 Der Zentralverband der Gemeinde⸗ 
deamten Preußens hat an die Verwaltungen 
er größeren Städte des Landes eine Ein⸗ 
gabe um allgemeine Einführung von 
Pr üfungen für die mittleren Gemeinde⸗ 
diamten gerichtet. Die Prüfung ſoll dem für 
die unmittelbaren Staatsbeamten in der inneren 
Verwaltung beſtehenden Examen nachgebildet 
werden und die Vorausſetzung für die Anſtel⸗ 
dene im ſtädtiſchen Bureau- und Kaſſendienſt 
bein. Durch die Prüfung, die übrigens ſchon 
N verſchiedenen Städten eingeführt iſt, ſoll den 
Diadtverwaltungen eine gewiſſe Garantie für 
a Leiſtungsfähigkeit ihrer Angeſtellten ge⸗ 
oten werden. 
„ Banktag in Danzig. Auf der dieſer 
Tage in Mannheim abgehaltenen Tagung des 
Vereins Deutſcher Banken wurde beſchloſſen, 
m nächſten Jahre den Banktag in Danzig 
Aozuhalten. 
f I r Eine Reorganiſation der Baugewerk⸗ 
uten. Der Handelsminiſter hat auf Grund 
des $ 5 der kalſerlichen Verordnung vom 20. 
ärz 1905 eine bau gewerbliche Fach⸗ 
abteilung des ſtändigen Beirates für das 
de werbliche Unterrichtsweſen in Preußen ge⸗ 
det. In der erſten Sitzung dieſer Fach⸗ 
Rteilung, die am 18. Juni ftatifindet, ſoll die 
je a latlon der preußiſchen Baugewerk⸗ 
ulen beſprochen werden. 
ta, 22. Preußiſches Provinzial⸗Sänger⸗ 
in Graudenz. Zum Feſtzuge haben 
| noch der Graudenzer Rennverein (Reiter 
d roten Rock) in Gemeinſchaft mit dem 
agdreitverein und die Fleiſcherinnung ange⸗ 
det. Bis jetzt find 15 Feſtwagen, die in 
eben Gruppen geteilt werden, angemeldet 
zorden. Der Feſtzug geht vom „Schwan“ 
durch die Linden, Marienwerder⸗, Alte: 
arkt⸗, Langeſtraße, Markt vorbei durch die 
uhmacher“, Nonnen⸗, Oberthornerſtraße über 


den Getreidemarkt durch die Schüßenftrake | zahl italieniſcher Städte. Kurz darauf kam 


zum Feſtplatz („Schützenhaus“). Jeder Gruppe 
des Feſtzuges werden ſich etwa 300 Sänger 
anſchließen. f 

— XV. Kreisturnfeft des Kreiſes | 
Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft in 
Braunsberg. Der geſchäftsführende Ausſchuß 
hat im Laufe der vergangenen Woche an ſämt⸗ 
liche zum Turnkreiſe gehörenden Vereine das 
Einladungsſchreiben mit der Feſtordnung und 
den Anmeldebogen verſandt. Das Feſt wird 
am Sonnabend und Sonntag den 23. bezw. 
24. Juni gefeiert werden und mit einer Turn⸗ 
fahrt über Frauenburg, Cadinen, Panklau und 
Kahlberg Montag den 25. Juni ſeinen Abſchluß 
finden. Der Kreis I Nordoſten der deutſchen 
Turnerſchaft umfaßt die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und den Regierungsbezirk 
Bromberg. Da hierin 118 Vereine mit ca. 11000 
Turnern einbegriffen ſind, ſo ergibt es ſich, 
daß die Bedeutung eines Kreisturnfeſtes weit 
über den Rahmen der Vereins⸗ und Gauturn⸗ 
feſte hinausreicht. Die angeſehenſten Männer 
der Stadt haben einen Ehrenausſchuß für die 
Feier des Feſtes gebildet; Se. Exzellenz der 
Herr Oberpräſident von Moltke und 
der Herr Regierungsprälident von Werder 
haben die Güte gehabt, an die Spitze des 
Ehrenausſchuſſes zu treten. 


umfaſſendſten Vorbereitungen im Gange. Verein 
und Stadt rüſten ſich, den auswärtigen Turnern 
und Gäſten einen herzlichen Empfang zu 
bereiten. Der 1. Tag iſt h. plſächlich für Be⸗ 
ratungen der Organe des Turnkreiſes beſtimmt; 
am Abend findet die allgemeine Begrüßung 
mit turneriſchen Aufführungen und Geſangs⸗ 
vorträgen ſtatt. Am nächſten Morgen 6 Uhr 
Wetturnen, 12 Uhr mittags Feſtzug aller 
Vereine mit Fahnen vom Bahnhof durch die 
Stadt; um 4 Uhr Freiübungen, Muſterriegen⸗ 
und Kürturnen, abends Doppelkongert. Für 
das Turnen iſt von der Militärbehörde in ent⸗ 
gegenkommender Weiſe der Exerzierplatz des 
Füſilierbataillons im Kaſernement zur Ber: 
fügung geſtellt. Zum Turnen und Kon⸗ 
zert ſteht der Zutritt jedermann gegen beſon⸗ 
dere Karten offen. 

— In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde der neuge⸗ 
wählte unbeſoldete Stadtrat Herr Fabrikbe- 
ſitzer Auguſt Born eingeführt und vereidigt. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten 
richtete an Herrn Born eine Anſprache 
und vereidigte ihn. Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Profeſſor Boethke begrüßte den 
neuen Stadtrat in der Verſammlung, 


am Magiſtratstiſche einnahm. 
Eingabe der Shloffermeifler Aber Lieferungs⸗ 
termine bei Submiſſonen wurde zur Tages» 
ordnung übergegangen. f 

— Blitſchläge. Bei dem geſtrigen Ge⸗ 
witter ſchlug der Blitz in die elektriihe Licht⸗ 
und Kraftſtromleitung der Linie Mocher ein. 
Mehrere Blitzableiter, darunter einige erſt vor 
kurzem ausgewechſelte, wurden beſchädigt. — 
Ebenſo ſchlug der Blitz in einige Häuſer der 
Brombergervorſtadt ein, ohne jedoch Schaden 
anzurichten. 

— Der Waſſerſtand der Weichſel bei 
Thorn betrug heute 0,80 Meter über Null, 
bei War ſchau 1,66 Meter. 

— Meteorologiſches. Temperatur + 14, 
Wale Temperatur + 26, niedrigſte + 12, 

etter bewölkt Wind welt. 


Leibitſch, 30. Mai. 

Geſtern fiel das ſechsjährige Söhnchen des 
Lagerverwalters Autenrieb in Leibitſch beim 
Spielen in die Drewenz. Die übrigen Kinder, 
welche das Unglück mit anſahen, liefen davon, 
ohne etwas zu ſagen. Erſt als der Knabe 
ſeitens der Eltern vermißt wurde, forſchte man 
nach und fand auch das Kind. Leider er⸗ 
wieſen ſich alle Bemühungen, dasjelbe wieder 
ins Leben zurückzurufen, als vergeblich, und 
der ſofort hinzugezogene Arzt konnte nur den 
Tod des Kleinen konitatieren. 


Die 
beiden Großinduſtriellen Joſef und Au guſt 
Thyſſen ſchenkten der Stadt Mühlheim a. d. Ruhr 
250 000 Mark Aktien des Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Elektrizitätswerkes und 100 000 Mk. 
Aktien des Mülheimer Bergwerksvereins. Die 


* Eine großartige Spende. 


Aktien repräſentieren einen Betrag von 
570000 Mk., der zur Errichtung einer Bade⸗ 
anſtalt und zu Schulzwecken Verwendung 
finden ſoll. i 

* Die Feſtlichkeiten aus Anlaß 
der Eröffnung des Simplontunnels 
begannen in Lauſanne am Montag abend. 
Es wird darüber geſchrieben: Um 4 Uhr lief 
der direkt aus Italien kommende, mit Blumen 
und Flaggen geſchmückte Zng mit den itali⸗ 
eniſchen Gäſten ein, darunter der italieniſche 
Minifter des Aeußern Buiccardini, Landwirt: 
ſchaftsminiſter Pantano ſowie Vertreter des 
italieniſchen Parlaments und einer größeren 


Um dem Feſte 
einen würdigen Verlauf zu ſichern, ſind die 


worauf 
Herr Born unter Deu kesworten feinen Platz 


denen Eiſenbahnſtationen amtliche 
Ueber eine En a 


zu verſenden, durch die er Beamte beförderte 


(Kentucky), 


geſucht. 


von Bern ein Sonderzug mit den Mitgliedern 
der ſchweizeriſchen Bundesbehörden und den 
übrigen Gäſten. Nach einem Umzug durch die 
von einer großen Menſchenmenge angefüllten 
Straßen fand abends ein Feſtmahl ſtatt, bei 
dem zunächſt Bundespräſident Forrer 
einen Trinkſpruch auf den König von Italien 
ſowie die italieniſche Regierung und das itali⸗ 
eniſche Parlament und ſein Volk ausbrachte 
und allen Mitarbeitern an dem Rieſenwerke 
ſeinen Dank ausſprach. Als Vertreter des 
Königs von Italien antwortete Miniſter 
Buiccardini, dankte für die brüderliche 
Gaſtfreundſchaft urd trank auf das Wohler⸗ 
gehen des Bundespräfidenten, der Bundesbe⸗ 
hörden und des ſchweizeriſchen Volkes. Die 
Bahnen brachten Montag mehr als 100 000 
Perſonen nach Lauſanne. Am geſtrigen 
Dienstag begaben ſich ſämtliche Gäſte nach 
Genf, wo die Feierlichkeiten ihren Fortgang 
nehmen. 

* Die Beiſetzung von Frau 
Eugen Richter wird am heutigen Mitt⸗ 
woch, nachm. 5 Uhr, in Berlin auf dem alten 
Luiſenſtädtiſchen Kirchhof in der Bergmann⸗ 
ſtraße an der Seite von Eugen Richter ſtatt⸗ 
inden. Die Nachricht, daß Frau Eugen Richter 
an Thyphus geſtorben fei, iſt unzutreffend. Das 
Zeiden der Entſchlafenen war kein typhöſes. 
Frau Eugen Richter war bis wenige Stunden 
vor ihrem Tode bei klarem Bewußtſein. Die 
monatelangen Aufregungen am Krankenlager 
Eugen Richters und die ihr angeſichts ſeines 
furchtbaren Leidens aufgezwungene Selbſtbe⸗ 
herrſchung hatten ihre Kräfte aufgezehrt, ſo 
daß Hilfe nicht mehr möglich war. Am Frei⸗ 
tag abend erlöſte ein ſanfter Tod die ſchwer 
Geprüfte von ihren Leiden. 

* Eine nachahmenswerte Vor⸗ 
ſchrift. Der Neuyorker Staatskommiſſar 
für Wildſchutz hat an die Groß⸗ und 
Kleinhändler der Putzbranche ein Rundſchreiben 
gerichtet, worin er mitteilt, er werde das 
Geſetz, das den Verkauf und das Tragen 
von Bälgen, Häuten oder irgend welchen 
Teilen wilder Vögel mit 60 Dollar 
Geldſtrafe für jeden Fall belegt, von nun 
an ſtreng durchführen. 

Ein irrſinniger Telegraphen⸗ 
beamter hat jüngſt in Neuyork eine heil⸗ 
loſe Verwirrung angerichtet. Der Telegraphiſt 
Kellan hat während einer halbſtündigen Ab⸗ 
weſenheit einen Kollegen am Apparat vertreten 
ſollen. In dieſem Augenblicke brach eine 
lange verhaltene Geiſteskrankheit bei ihm 
aus, und er begann ſogleich an die verſchie⸗ 


oder vom Dienſte ſuspendierte, Eiſenbahnzüge 
anhalten ließ, Extrazüge beſtellte und auch 
ſonſt derartigen Unfug trieb, daß binnen 
kurzem der ganze Eiſenbahnbetrieb des 
Staates Neuyork aus dem Gleiſe geraten fein 
würde, wäre der abweſende Beamte nicht 
rechtzeitig zurückgekehrt. Der Irrſinnige 
mußte, da er den Platz nicht freiwillig räumen 
wollte, mit Gewalt entfernt werden. Zum 
Glück hat ſich kein ernſter Unfall ereignet, ob⸗ 
gleich mehrfach gefährliche Situationen im 
Bahnbetrieb entſtanden ſind. 

Kurze Chronik. Ein Soldat des 117. 
Infanterie-Regiments in Mainz wurde auf 
dem Poſten vor dem Pulvermagazin 
ſchlafend angetroffen. Er nahm ſich die 
Verfehlung ſo zu Herzen, daß er ſich ſofort 
erſchoß. — Das Schwurgericht verurteilte 
in Lübeck den Arbeiter Burmeiſter, der ge⸗ 
meinſchaftlich mit ſeiner Mutter ſeinen Vater 
ermordet hatte, zu 15 Jahren Zuchthaus; 
die Frau Burmeiſter nahm ſich in der Urter⸗ 
ſuchungshaft ſelbſt das Leben. — Ein Ge⸗ 
richtsvollzieher hatte in Dornach bei Mül⸗ 
hauſen eine Pfändung vorzunehmen. Er 
nahm ſich zur Sicherheit einen Bürger mit. 
Im Laufe des erregenden Streites wurde dieſer 
von dem Gepfändeten mit dem Stocke er⸗ 
ſchlagen. — Auf dem Rangierbahnhofe der 
Louisville ⸗Naſhville⸗Eiſenbahn in Louisville 


Hamburg, 30. Mai. Mit den Dampfern 
„Profeſſor Woerman“ und „Piſa“ geht heute, 
Mittwoch, ein aus 20 Offizieren und Beamten 


im Offtiziersrange, 5 Unteroffiziere mit 
Portepee, 289 Unteroffizieren und Mann⸗ 
ſchaften und 1000 Pferden beſtehender Trans⸗ 
port nach Deutſch⸗Südweſtafrika ab. Trans⸗ 
portführer ſind Major Weidlich und Oberleutnant 
Hartrott. 
München, 30. Mai. Ein furchtbarer 
Orkan hat geſtern den Bezirk Eggenfelde heim⸗ 
Die Straßen ſind mit tauſenden von 
entwurzelten Bäumen bedeckt. Zahlreiche 
Bauernhöfe ſind ſtark beſchädigt. Der Kuppel⸗ 
turm der Kirche in Rimbach wurde auf das 


ramme 


J. Großmann Kahn, 3200 Ztr. Sal; 


Feld geſchleudert, drei Neubauten ſind zu⸗ 
ſammengeſtürzt. Der Orkan hat 5 Minuten 
gedauert und war von ſtarkem Regen be⸗ 
gleitet. 

Budapeſt, 30. Mai. Der Miniſter des 
Innern hat einen Erlaß an die Behörden ge⸗ 
richtet, in welchem darauf hingewieſen wird, 
daß eine Agitation wahrnehmbar ſei, um die 
Feldarbeiter zu einem Ernteſtrein zu ver⸗ 
leiten, ſie vom Abſchluß von Arbeitsverträgen 
zurückzuhalten und ſie zum Bruch bereits ge⸗ 
ſchloſſener Verträge anzuregen. Da dieſe 
Agitation vom Landverband der Feldarbeiter 
und von dem Landbund zur Verteidigung der 
Arbeiter. ausgeht, werden die Behörden ange⸗ 
wieſen, gegen dieſe beiden Vereine, deren 
Ortsgruppen ihre ſtatutariſche Wirkſamkeit 
überſchreiten, die Unterſuchung einzuleiten. 

Neapel, 30. Mai. Die königlich italieniſche 
Kommiſſion zur Hebung des kommunalen und 
provinzialen Kredits hat den Wert der Bar⸗ 
lettaloſe auf je 36 Lire feſtgeſetzt. Eine 
Gläubigerverfammlung ſoll demnächſt einbe⸗ 
rufen werden. 

Warſchau, 30. Mai. In der Mittags⸗ 
ſtunde kam es geſtern in Pabianice zu einem 
heftigen Straßenkampf zwiſchen nationalen 
und ſozialiſtiſchen Arbeitern, deren Streik⸗ 
forderungen die erſteren ſich widerſetzten. 16 
Perſonen wurden verwundet, davon etwa 6 
ſchwer. Mehrere Fabriken wurden vorläufig 
geſperrt. 

Riga, 30. Mai. Ein nach dem Badeorte 
Dubbeln beſtimmter Dampfer iſt im Augen⸗ 
blick der Abfahrt infolge Ueberladung ge: 
kentert. 65 Perſonen ſind ertrunken. 

Antwerpen, 30. Mai. In der letzten 
Nacht kam es zwiſchen Klerikalen, die eine 
Kundgebung veranſtalteten, und Liberalen zu 
einem blutigen Zuſammenſtoß. Ein Polizist 


feuerte zwei Revolverſchüſſe ab, worauf noch 


mehrere Polizei⸗Agenten herbeieilten. Die Po⸗ 
lizei drang alsdann mit gezogenem Säbel auf 
die Kundgeber ein, von denen zwei ſchwer 
verletzt und mehrere verhaftet wurden. 

London, 30. Mai. Nach einer „Lloyd“ 
Meldung aus Lundy Island iſt am Eingange 
des Briſtolkanals das engliſche Linienſchiff 
„Montagu“ bei Schutter Point in bedenk⸗ 
licher Weiſe auf Grund geraten. Nähere 
Nachrichten fehlen noch. 

Tokio, 30. Mai. Wie berichtet wird, ſollen 
zwiſchen Japan und Rußland Schwierig⸗ 
keiten entſtanden ſein, da Rußland den Ver⸗ 
ſuch macht, den zwiſchen Japan und Korea 
abgeſchloſſenen Vertrag zu ignorieren. 


Kurszettel 8 hozure Zeitung. 
Berlin, 30. Ma. 29. Mai, 
riet r 33], 357, 
ſterreichiſche Banknoten 85,3 85,45 
Ruſſiſche 3 9 215,75 215,80 
Wechſel auf War lie —.— —.— 
3½ pat. Reihsanl. unk. 1905 99.90 99,90 
3 pgt. 5 7,90 87.90 
3½ pat. Preuß. Aonfols 1905 99,90 99,90 
3 pgt 5 „ 88.— 88.— 
4 pat. Thorner Stadtanleihe . 103,20 103,20 
37 pst. ” 1 1895 2 * 
3 . Wpr. Neulandſch. II Pfbr. | 97,50 97,50 
3 pat. n 30 86,30 
4 pot. Rum. Anl. von 1894 91,20 91,60 
4 pat. Aufl. unif. St.⸗K . . 74,50 —.— 
4½ pt. Poln. Pfandbr. —.— —.— 
Gr. Berl. Straßenbahn. 191,25 191.— 
Deutſche Bank =. 238, — 
Diskonto:-Aom..Gel. . 185,50 185,75 
Sterbd, Aredit-Anitalt 23,— 123,25 
Allg. Elektr.⸗A.- Bei. 225,50 | 225,75 
Bochumer Bußltafl . :ı. . 252,20 251,75 
arpener Bergbau 217,75 218,— 
aukahütte ar 247,90 | 24750 
Weizen: loko Newyork . . 9,— 95,— 
Au. 184,25 183,— 
wur en 181,50 182,50 
„ September 17525 | 176,— 
Roggen: Mai —.— 156,— 
ZUR 8 155,25 155,50 
„ September 151,75 151,75 
Reichsbankdiskont 4½ 0%. Lombard⸗Zinsfuß 5½ 0%. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 

Kapitän Friedrich, Dampfer „Graudenz“, 1200 Ztr. 
Güter und 4 Schleppkähne im Schlepptau, von Danzig 
nach Thorn; G. Großmann, Kahn, 2800 Ztr. 

3, J. Firanski, 

Kahn, 1900 Ztr. Salz, R. Bottemeyer, Kahn, 1900 Ztr. 
Salz, Jul. Grajewski, Kahn, 1800 Ztr. Salz, ſämtlich 
von Danzig nach Wlozlawek; Kapitän Dreher, Dampfer 
„Thorn“, 1500 Ztr. Güter, von Danzig nach Thorn; 
M. Tietz, Kahn, 2400 Ztr. Salz, K. Nowakowski, 
Kahn, 2000 Ztr. Salz, von Danzig nach Wlozlawek; 
J. Grajewski, Kahn, 2600 Ztr. Zucker, F. Kubacki, 
Kahn, 3400 Ztr. Zucker, Steuermann v. Boftowski, 
Schlepper 8, 4000 Ztr. Zucker, Kapitän Voigt, Dampfer, 
„Fortuna“, 1000 Ztr. Zucker und 400 Ztr. Getreide, von 
Thorn nach Danzig; F. Kowalski, Kahn, 12500 Stück 
Ziegel, von Antoniewo nach Thorn. 


e auf der Weichſel. 

Bei Schillno paſſierte ſtromab: Von a 
per Zuckermann, 6 Traften: 4945 kieferne Rundhölzer. 
Von Bengſch per Schröder, 6 Traften: 5275 kieferne 
Rundhölzer. 

Das große goldene Rad von Steglitz, klaſſiſches 
Dauerrennen über 100 Klomeſer mit Motorſchritt⸗ 
machern gewann am Himmelfahrtstage Dickentmann 
auf Brennabor ohne Maſchinenwechſel vor dem 
Franzoſen Guignard und dem Amerikaner Butler in 
1 Std. 10 Min. 441 Sek. Dabei verbeſſerte er alle Welt⸗ 
rekords ohne Windſchutz von 20 Kilom. bis 100 Kilom. 
Wenn man berückſichtigt, daß die gefahrene Geſchwindig⸗ 
keit — in der Stunde nahezu 85 Kilom. — ſchneller 


als der Schnellzug ſie beſitzt, iſt, ſo läßt ſich daraus 


ein ungefährer Begriff bilden, welche enorme Ans 
forderungen an ein Fahrrad geſtellt werden und 


welcher Qualität das Brennaborrad iſt, das eine ſolche 


Strecke in ſo raſchem Tempo durchhält. 


Konkursverlahre. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Uhrmachers 
Anton Sawicki zu Culmſee wird 
nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. 

Culmſee, den 23. Mai 1906. 

Königliches Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter A 
unter Nr. 414 iſt heute die 
Firma Andreas Schinauer in 
Thorn ⸗Mocker und Thorn, 
deren Inhaber der Fleiſcher⸗ 
meiſter Andreas Schinauer in 
Thorn⸗Mocker üt, eingetragen 
worden. 

Thorn, den 28. Mai 1906. 


| Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Nach Ablauf der Wahlperiode 
find als Mitglieder der aiſen⸗ 
haus Deputation auf 6 Jahre 
wiedergewählt die Herren: 

Rentier Wegner als Stadt⸗ 
Maurermeiſter See verordnete, 
Rentier Hirſchberger ! als Bürger⸗ 
Rentier Himmer mitglieder. 


Thorn, den 28. Mai 1906. 
Der Magiſtrat. 


Ligaren - uk. 


Um Freitag, den 1. Juni, 


vorm. 10 Uhr, 
werde ich in meinem Verkaufs- 
lokal Kloſterſtraße 3 


40 Kisten gute Zigarren 
und daran anſchließend 


verschledene Möbel 
freiwillig verſteigern. 

Die Gegenſtände können dort 
zwei Stunden beſichtigt 
werden. 


Jullus Sirichberg, 
Auktionator, Culmerſtr. 22. 


MR. 26000 


mündelſicher zum 1. Juli gefucht. 
Offerten eld di unter 8. G. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten 


Altes goſdu. Silber 


kauft zu höchſten Preiſen 


7. Feibusch Goldarbeiter, 


Brüchkenſtr. 14. 


Ein fast nenes Damen-Rad 


zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mittwoch Ziehung! 
U Weizlarer, Bomba. 
eld Lotterie 


Ziehung am 6. und 7. Juni 
275,000 Lose à 3 Ur. ‚8496 — — 
im Qesan mtbetrage von 


320000 


vorher 


00, 
119010, 6500 mu 
LOSE A 3 Mk. ede 
Porto und Liste 0 Pfg. 
4. Molling, Hannover. 


In Thorn zu haben bei: 
Fritz von Paris. 


Stellung ſucht, verlange 
die „Deutſche Vakanzen⸗ 


Wer poſt“ 136 Eßlingen. 


inlad Suche für die 
Feiertage paſſende Damen- 
bekannischalt zu machen. 
Offerten m. Photographie, Alters⸗ 
und Berufsangabe unter A. V. 20 
Bromberg. Poſtlagernd. 


Kall, 
Zement, 
Gyps, 
Er 
ampappe, 
1 Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 


Baumaterialienhandlung. 


Meine Grundilücke 


Thorn, Bromb.⸗Vorſtadt 76/78, mit 
großem Garten u. 2 Bauplätzen gut 
pit herrliche Lage, bin ich willens, 
billig zu verkaufen. 

Hugo Werk, Bromberg, Rinkauerſtr. 7. 


* 


Au Solnmeriructe und Gultkurorf Rarihaus Weilpr., 


Ipunkt der kaſſubiſchen Schwei 
1 en Anlagen duda des 93 or 


bis 1023 Fuß, über Meeresipiegel 
Aus gedehnte Laub⸗ und Nadelholzwälder mit vielen Seen i in 


unmittelbarer Nähe, bieten zahlreiche romantiſche und anmutige Landſchaftsbilder und auf gut gepflegten Park⸗ 
wegen mit Nuheſitzen abwechſelungsvolle und erfriſchende weite Spaziergänge in ſtaubfreier Höhen. und Waldluft. 
Karthaus iſt in geſundheitlicher Beziehung anderen teueren Luftkurorten gleichzuſtellen, iſt dabei aber 


weſentlich billiger. Eiſenbahnverbindung. Kreisort. 


Kalte und warme Bäder, wie auch Moo r⸗, Sool: und 


alle mediziniſchen Bäder. Hochdruckwaſſerleitung. Hotels, Penfionate und Sommerwohnungen. Nähere Auskunft 
geben der Gemeindevorſtand, ſowie die prakt. Aerzte Dr. Brus ki, Kreisarzt Dr. Kaempfe und Dr. Niklas. 
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Erſte Wein⸗ u. Spirituoſen⸗ 


Großhandlung 
ſucht tüchtigen eingeführten Herrn als 


Blatzverirefer. 


Dffert. sub J. C. 7855 Ang 
Rudolf Mosse, Berlin 8 
Getreide- und 
Klelegrosshandlung 


füchtige Kraft 


* Reiſe und Kontor. * sub 
183 4014 an Rudolf Moss 


4 tüchtige 


Malergehilien 


3 bei I Wochenlohn von 
bezw. 35 Mk. für dauernde 

Arbeit (Winterarbeit) ein. 
Ostdeutsche Eisenindustrie 


Ernst Enitter, Bromberg. 
Einen zuverläſſigen, ſoliden 


Maschinisten 


ſucht von ſofort W. Huhn, Thorn. 


Nach Rheinland 


ſuche ich zu dauernder Fabrikarbeit 
bei hohem Lohn und 


freier Fahrt 


600 Arbeiter, jow. a. Schlosser 
Kessel- Schmiede, Klempner, 
Tischler u. Böttcher. 

Papiere an Max Wunderlich, 
Stolp. / 


Ein junger tüchtiger 


Arbeiter 


wird gesucht. 
Alexander Rittweger. 


 Tischlerlehrlinge 


können fof. gegen Koſtgeld eintreten 
Mondry, Tiſchlermſtr. Gerechtſtr. 29 


Für meine Eiſenhandlung ſuche 


einen Lehrling 


Alexander Rittweger. 


Lehrling gesucht. 


Kruse & Gartensen 


Photographiſches Atelier 
eren 14 II. 


in Lehrling 


kann von A eintreten ig 


o Sakriss, 
a 


Suche von ſofort mehrere Kellner⸗ 
lehrlinge, Hausdiener, Kutſcher, 
Laufbinſchen f. Reſtaurant u. Kan⸗ 
tinen, Kinderfräulein nach Rußland. 
Stanisl. Lewandowski, Agent u. 
Stellenvermittler, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Laufbursche 


wird verlangt 


Ratsapotheke. 
Lauijiungen 
verlangt F. Menzel. 


1 Kinderfrau 


r ein 8 Monate altes Kind wird 
geſucht. Zu erfr. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Flechtenkranke 


trockene, näſſende Schuppenflechten 
und das mit dieſem Uebel verbundene, 


‚| fo unerträgliche Hautjuchen, heile 


unter Garantie (ohne Berufs ſtörung) 
— denen, die nirgends Heilung 
anden, nach langjährig praktiſcher 
Erfahrung. Auf das Herſtellungsver⸗ 
fahren ruht Deutſches 3 


Nr. 136 323. N. e St. 
Marten: Drogerie, Charlottenburg, 
Kantſtraße 97. 


2 ſehr gut möblierte Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu vermieten. 
Breiteſtraße 18 II. 


Möbl. Zimmer z. v. Eulmerſtr. 1 I, 


em nee mem AT n A. A. A DR A nr Zi 


Restaurant zum „Pilsener“ B 


empfiehlt feinen anerkannt guten Mittagstisch, ſowie reich- 
haltige Speisenkarte. 
Täglich friſcher Anstich von Piisener Urquell, Münchener 
Löwenbräu und Elbin N. helles — 
ga meine Wein- und Vereinszimmer zur gefälligen 


u A. Pitt. 
® kinbruch- una Diebslahl- 
Versicherungen 


schliesst die 


Kölnische Untall⸗Versicherungs⸗ 
Aktien : Gesellschaft in Röln 
zu festen und billigen Prämien ab. 


jetzt geeignetste Zeit 
vor Beginn der Sommerreisen. 


Nähere Auskunft durch die Direktion und 
Generalagent 


Albert Olschewski, Thorn. 


monsoß uspıom 40 44e 4 BE 


MEE* Vertreter werden gesucht. 


1 


Peniionierte Beamte 


die fih ihr Einkommen durch einen dauernden 
Nebenverdienſt erhöhen wollen, zur Ueber⸗ 
nahme einer Vertriebs ⸗ Agentur am hieſigen 
Ae (keine Verſicherung uſw., nur ſchriftliche 
urequarbeit) von einer erſten, angeſehenen 
Firma geſucht. Es wird nur auf Herren mit 
tadelloſem Ruf und guten Referenzen reflektiert, 
deren, wenn auch kleine Wohnung nicht zu 
weit vom Mittelpunkt der Stadt entfernt iſt. 
Ausführliche Offerten mit genauer Angabe 
jetziger und früherer , Referenzen uſw. 
sub A. B. 5512 bef. Daube & Co, m. b. H., 
Berlin W. 8, Leipzigerſtraße 26. 


f . 


7 Vorgezeichnete * 

KindersKleidchen und Schürzen 

A. Petersiige, Schloßſtraße 9 | 
(Schützenhaus). N 


f 
— 


Zur Ettichtung eines großen Kaufhanfes 


geeignete Lokalitäten 


in beſter Geſchäftslage zu pachten geſucht. Offerten 
mit Angabe der Größe ſind unter H. 391 an die Geſchäftsſtelle 
der Danziger Zeitung, * zu richten. 


in d ich- FAN 


dem. Reinigung und Färberei 
di ſtlichen ovi R 
W. Ropp in Thorn, | oa k der 


Seglerſtraße 22 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


und weft dice Markt 22 
neben dem Gouvernement. Suche 1 Wohnung 
v. 1. Oktober d. Js., 3-4 Zimmer, 
1. Etage, Culmerſtr., Brückenſtr., Altſt. 
kesundes Markt, Baderftr.od. Seglerftr. Angeb. 
—— unter 433 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
c g Baderitrage Nr. 1 
Gh ibif di Mühl ift die Parterre- Wohnung, befteh. 
2 N op E. aus 7 Zimmern mit reichlichem Su 
. ͤ ͤ— a ne I hebt w. Oktaber x; m verm 
Homschaftlithe Wohnung — 
6 6 W Zubehör 2 2 bis 3 RR 
Altſtädt. Markt 5 tage zum 
1. Oktober zu vermieten. Zu er⸗ fein möbl. Zimmer 
fragen I. Etage. 
Marcus vorzügliche Sommerwohnung mit 
. auch ohne Burſchengelaß von den 
A. Wohnung unmöbl., auch möbl | zu vermieten. Zu erfr. Brom⸗ 
v. gleich z. verm. Strobandſtr. 19 bergerſtraße 104 part. 


sitzenden, Herrn Bruno 


„Anker“ 


Fahrräder 


Patent- RER 
Patent-Innenhremse 


und zahlreichen anderen Ver⸗ 
beſſerungen empf. zu billigen 
Preiſen. 


Wilhelm Zielke, 
Sahrradhandlung, 


Coppernicusſtr. 22. 


Zum bevarstehenden fegte 


ſowie zu jedem Sonntage empfehle 


stets frisch. zerlegtes 


Rehwild. 


Heinrich Metz. 


„ 
Flundern! 


Da jetzt großer Flunderfang, ver⸗ 
kaufe, ſolange derjelbe anhält, täg⸗ 


lich friſch aus dem Rauch: 


4 Stück schöne fette Flundern für N Hl 


in Päckchen ſonſt & 10 Pf., jetzt & 


H. Kunde 


Seglerstr. 30. 


Flundern! 
— 


Ungarwein 
füß, vom % per Liter 1.40 Mk. 
tan & Co., G. m. b. 9. 


Das Beſte für Herren: u. Damen: 
Schuhe iſt und bleibt 


Guttalin, 


per Doje 15 Pfg., bei Abnahme 
von 2 Doſen 14 Pig. Zu haben bei 
DDD 


Rn 


erftr. 28. 


Bohnermasse 


lose und in Blechschachteln 


Leolin. Silberputz - Seil 


sowie sonstige Putzmittel, emfiehlt 


LI Wondis a: 


Seifenfabrik 
33 Altstädtischer Markt 33. 


Breitestrasse 37, 3 Treppen. 
i Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern, 8 5 
Küche, Mädchenſtube, Badeſtube, 
Keller, Bodenraum und allem Zu⸗ 
behör per 1: Oktober 1906 zu ver⸗ 
mieten. Auskunft erteilen 

S. B. Dietrich & Sohn G. m. b. 5. 


Im Stadtmuseum (Franziskanerkloster) zu Danzig 
Erste Provinzial-Ausstellung 
für Amateurphotographen 


vom 21. bis 29. Juli d. J., 
veranstaltet von der 
— Photographischen Gesellschaft zu Danzig. 
Anmeldungen sind bis zum 15. Juni d. Js. an den Vor- 


Kramer, Langgasse 15, zu richten, 
von welchem die Ausstellungs-Bedingungen zu erhalten sind. 


Restaurant 


„um Muntersteiner 


empfiehlt 
gut gepflegte Biere, gute Speisen 
u. Getränke, Franz. Billard, 
Inftrumentale Unterhaltung, 
. e 
m gütigen Zuſpru 
elm F. 


ranke, 
Culmerſtr. 2. un Anſchl. Nr. 218. 


Krieger. BBF: 


THORN. 


Ins jommer- 
IM inderiest. 


Montag, den l. Juni 


ngitfeiertag) 


im mb e 15 


Von 4 Uhr ab: 


Konzert und Kinderbolustigungen, 
große Tombola, Würfelbuden, Blumen- 
Verlosung USW. 
Abende: T ANZ. 


Eintrittspreife : Für Mitglieder 
vom Krieger⸗Verein und deren Ans 
gehörigen, ſowie für Militär ohne 
Charge 10 Pfg. 2 Perſon, für 
Nichtmitglieder 2C Pfg. für die 


Perſon. 
2910 für fir, Mitgtieder 50 9 Pig. und 
Zu NI Beſuch — 8 
Kameraden mit ihren Familien, 
ſowie alle Freunde und Gönner 
des Vereins ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Schützenhaus non 


Freitag, den 1. Juni, 
zur Eröffnung d. Schützengartens: 


Aeg Honient 


ausgeführt von der geſamten Kapelle 


des Infanterie⸗Regiments Nr. 21 


unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Böhme. 
Eintritt: 1 Perſon 25 Pfg., 

Familien (3 Perſonen) 50 Pig. - 


Gomoll, Schützenwirt. 
Schützenhaus. 


Bis Donnerstag: 


bie Skulpturen 


aus dem Louvre in Paris, in 
50 jlebensgrossen, alle Schön- 
heiten der berühmten Kunstwerke 
bis ins Kleinste wiedergedenden, 
wunderbar 


plastischen 
Original-Aufnahmen. 

Hochinteressante, vornemme 

Sehenswürdigkeit 1. Ranges. 


has geöffnet von 11-1 Uhr und 
—9 Uhr. — Entree 30 Pig. 


I. u. II. Pfingstieiertag! 


Spazier fahrt 
e Gurske „ 


mit Dampfer 


„Prinz Wilhelm“. 
Muiir 


und Restauration an Bord. 
Abfahrt 5 Uhr nachm. 
Rückfahrt 8 Uhr abends. 
Rückfahrkarte 50 Pig. pro Person. 
Kinder die Hälfte. 
W. Huhn. 
Telefon⸗Anſchluß 369. 


Hierzu eine Beilage und 
ein UAnterhaltungsblatt. 75 


e 


MStandder großen Weltflotten. 


5 Ein parlamentariſches Weißblatt über die 
en der Welt wurde in London ausgegeben, 
dem der Stand der großen Weliflotten am 
Wenz 1906 hervorgeht. Die Zahl der 
menſchiffe der großen Flotten iſt folgende: 
and 61, Frankreich 29, Rußland 12, 
Fuiſchland 31, Italien 16, Vereinigte Staaten 
Japan 11. An gepanzerten Küſtenver⸗ 
ungsſchiffen beſitzen Frankreich 9, Ruß ⸗ 
6, Deutſchland 11, die Vereinigten 
aten 11, Japan 3. An Kreuzern aller 
len beſitzen: England 114, Frankreich 57, 
Ioland 13, Deutſchland 47, Italien 25, die 
einigten Siaaten 35, Japan 36. Die 
Pedoflotte beſteht in England aus 251, 
Frankreich aus 301, in Rußland aus 247, 
deutſchland aus 128, in Italien aus 152, 
Ju den Vereinigten Staaten aus 54 und in 
ban aus 111 Schiffen. Höchſt auffällig 
Ir die Zahlen auf dem Gebiete der Unter⸗ 
Die, Frankreich ſteht mit 39 dieſer Boote 
Ader Spitze. England folgt mit 25 und 
kin; and mit 13 Unterſeebooten. Die Ver⸗ 
juten Staaten haben nur 8 derartige Boote, 
han 5, Italien 2 und Deutſchland begnügt 
einem einzigen. Die engliſche Flotte 
each dem Weißblatt die einzige, die ſoge⸗ 
inte Patrouillenſchiffe, Scouts, beſitzt. 


Das Verzeichnis der im Bau begriffenen 
fe läßt erkennen, daß England 6 Linien⸗ 
he erſter Klaſſe, 10 gepanzerte Kreuzer, 18 
5 örer und 15 Unterjeeboote im Bau hat. 
zankreich baut 6 Linienſchiffe 1. Klaſſe, 23 
Örer, 52 Torpedoboote und 32 Unterſee⸗ 
ne. Rußlands im Bau begriffene Schiffe 
ehen aus 4 Linienſchiffen as je, 4 ge 


ale, 29 Zerſtörern und 15 Unterſeebooten. 
kuiſchland baut 6 Linienſchiffe 1. Klaſſe, 2 
hanzerte Kreuzer, 6 gedeckte Kreuzer 
Klaſſe, 6 Zerſtörer und ein Unterſeeboot, 
ag letztere verſuchsweiſe. Die Vereinigten 
maten bauen gewallig. Sie haben 11 
enſchiffe 1. Klaſſe, 8 gepanzerte Kreuzer, 
outs und 4 Unterſeeboote in Arbeit, 
Ri Japan mit dem Bau von 4 Linien 
en 1. Klaſſe, 3 gepanzerten Kreuzern, 
gedeckten Kreuzer 2. Klaſſe, 25 Zerſtörern 
1 2 Unterſeebooten beſchäftigt ift. 


1 
= 


mit 
U 


| Thorn, den 30. Mai. 
De Der Tierärztliche Verein in Weſt⸗ 


duzen hatte Sonntag ſeine Mitglieder zur 
ge Sitzung in den „Reichshof“ zu Danzig 
raden. Der Vorſitzende, Herr Kreis tierarzt 
baue, begrüßte die Erſchienenen und be⸗ 
zu erte, daß nicht die Mehrheit der Mitglieder 
Ver wichtigen Tagung erſchienen war. Die 


Aus dem Leben Henrik Ibſens. 


. Ibjen iſt das jeltene Glück zuteil geworden, 
0 enswerk ganz vollenden zu dürfen und 
„ Leben ganz ausleben zu können. Er hat 
dar. Tod nie gefürchtet, aber in früheren Jahren 
de ihn doch oſt der Gedanke beunruhigt, fort⸗ 
en zu werden mitten in der Arbeit. „In 
Mmem Alter muß man die Zeit zur Arbeit 
e „ſchrieb er 1884 an einen Freund, — 
Ae, der Geſchichte fertig wird man ja doch 
e „hat nicht die Zeit, den letzten Vers 
Machen, aber man will ſich doch gern jo 
möglich vom Hals ſchaffen.“ 

ben ſelbſt erwähnte voll Stolz, daß feine 
18 lie zu den angeſehenſten ſeiner Geburts⸗ 
i Skien gehört habe, und in der dunklen 
lug merung der Kindheitsträume tauchte ihm 
Ras vielgeſtaltige Leben und die reiche 
elligkeit im Haufe des Vaters auf, von der 
Ay „Peer Gynt“ ein Bild entworfen hat 
Rn die mit dem Konkurs des Vaters zu⸗ 
du denbrach. Vom vierzehnten Jahre an 
o er darauf angewieſen, für ſich ſelber zu 
nden, und nie wieder iſt er nach der Heimat 
0 iche Elternhaus zurückgekehrt. Der haupt⸗ 


e Grund dafür war, wie er ſelbſt ſchreibt, 


15 


—— — ꝗ——— — — — T 


Berichterſtattung über die Kaſſe ergibt, daß 
die Einnahmen 1153,63 Mark, die Ausgaben 
341 Mark betragen. Der Saldo beläuft ſich 
auf 811,71 Mark. Herr Kreistierarzt Naake⸗ 
Culm beſprach in eingehendem Vortrage: 
„Die Schafpockenſeuche im Kreiſe 
TCulm“, die dort vor 2½ Jahren ausge: 
brochen iſt. An ausführlichen Schilderungen 
des Redners ſchß ſich eine Beſprechung über 
frühere Pockenkrankheiten und das in den 
Lehrbüchern vorliegende Material. Herr 
Veterinärrat Jacob⸗Marienwerder teilte Fälle 
und Impfungsverläufe aus ſeiner Praxis mit. 
Man dürfe beim Auftreten der Seuche nicht 
darauf warten, bis ſich Knöllchen bilden. Herr 
Thiele⸗Brieſen ſchloß ſich dieſen Ausführungen 
an. Die Auflöſung der Sterbe- 


kaſſe betraf ein weiterer Punkt der Tages⸗ 


ordnung. Die Einnahmen beliefen ſich auf 
1853 Mark, die Ausgaben auf 303 Mark; 
es iſt demnach ein Beſtand von 1550 Mark 
vorhanden. 
Auflöſung der Kaſſe, da nach einem von der 
Aufſichtsbehörde zugegangenen Beſcheide die 
Sterbekaſſe unter deren Aufſicht ſteht und dem 
Geſetze der Privatverſicherung unterſteht. Dieſe 
neue Handhabung, die neue Satzungen u. ſ. w. 
vorſchreibt, erſchwert den Geſchäftsgang und 
erhöht die Verantwortung des Vorſtandes der⸗ 
maßen, daß dieſer eine ſolche ablehnen zu 
müſſen glaubt. Der Beſtand der Kaſſe ſoll 
in das Vereinsvermögen überfließen, und aus 
dieſem je nach Lage der Verhältniſſe eine 
Sterbeunterſtützung gewährt werden. Der 
Antrag des Vorſtandes auf Auflöſung der 
Kaſſe wird angenommen. Auf die Verteilung 
des Barbeſtandes an die Mitglieder nach dem 
Statut der Kaſſe wird Verzicht geleiſtet und 
daher in das Vereinsvermögen übernommen. 
Nach Erledigung der Tagesordnung blieben 
die Mitglieder längere Zeit noch Bei einem 
Feſteſſen zufammen. 

Sommerfriſche Karthaus Weſtpr. 
Nach einer neuen Anctonung des Herrn 
Regierungspräſidenten wird Karthaus jetzt mit 
K (mit K. im Anlaut, ftatt früher mit C.) ge⸗ 
ſchrieben. Doch ob C. oder K., der Ort iſt 
derſelbe geblieben oder nur noch ſchöner ge⸗ 
worden, der Mittelpunkt der kaſſubiſchen 
Schweiz, der mit ſeiner paradieſiſchen Umgegend 
einladet zum Durchſtreifen ſeiner Wälder und 
Fluren, an tiefblauen Binnenſeeen entlang und 
hinauf auf Höhen von 1000 Fuß und mehr, 
der auch demjenigen, der anſtrengenden Fuß⸗ 
oder Wagentouren nicht gewachſen iſt, in den 
nahen Buchen und Kiefernwäldern ein ruhiges 
Plätzchen zum Träumen und zum Ausruhen 
gönnt. Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei 
(Angelſport), zum Rudern und zum Radfahren 
iſt reichlich vorhanden, auch mangelt es nicht 
an guten Quartieren, die zu billigen Preiſen 
in gut eingerichteten Hotels und Penſionen 
oder bei Privaten durch den Gemeindevorſtand 
nachgewieſen werden. 3 Aerzte, Apotheke, 
Kalt⸗ und Warmbadanſtalt, eine Hochdruck⸗ 
waſſerleitnug ſind am Orte, Familienwohnungen 
mit Küche ebenfalls vorhanden, ſo daß für 


daß er zu zudringlich für ſich ſelbſt kämpfen 
mußte, um den Eltern eine Hilfe und Stütze 
zu werden, und daß es ihm zwecklos ſchien zu 
ſchreiben, wo er nicht handeln konnte, 

Mit fünfzehn Jahren alſo begann er ſeine 
Laufbahn in der Apotheke von Grimſtadt, 
ein noch ſehr kleiner junger Mann mit 
ſchnellen Bewegungen und unbedeutendem 
Aeußern. Aber bald machte der junge Jbſen 
in dem hleinen Neſt von ſich reden. Eine un⸗ 
vertilgbare ſatiriſche Ader ließ ihn auf tauſend 
Poſſen und Neck reien verfallen, in kecken und 
luſtigen Karikaturen machte er ſich über die 
ehrſamen Bürger luſtig. Er ſchwärmte für 
Freiheit und Menſchheitsglück, ſchrieb wilde 
Sonette und ſtahl ſich von den Stunden, die 
er ſich unter den Augen des ſcharf aufpaſſen⸗ 
den Prinzipals für ſein mediziniſches Studium 
abſtahl, wieder ein paar Nachtſtunden ab, um 
feinen „Catilina“ in einem Zuge hinzuſchreiben. 
Zwei aufopfernde Freunde glaubten an ihn; 
der eine, Due, ſchrieb das formlos⸗rohe Kon⸗ 
zept mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit in ſchönſter 
Kaligraphie ab und der andere, der wackere 
Schulerud, fuhr nach Chriſtiania, um für den 
neuen Dichter, der ſich Frynjolf Ejame nannte, 
einen Direktor zur Aufführung und einen Ver⸗ 
leger zu finden. Doch der Erfolg war, daß 


Der Vorſtand beantragte die 


liche Stiche 


—— — 


ande 1760. 


Bemittelte und Unbemittelte in gleicher Weiſe 
geſorgt iſt. 


— fan 


„Kleine Chronik. Wie ein Telegramm 
aus Brüſſel meldet, erſchoß der Wilddieb 
Pierre Lamberts in Andrimont ſeine Mutter, 
die die Zahlung einer Jagdbuße verweigerte, 
ſowie ſeinen jüngeren Bruder Mathieu und 
tötete ſich dann ſelbſt auf dem Friedhof. — In 
Dortmund hat ſich der Wirt Rüther 
erſchoſſen, der in die Hammer Kinderentfüh- 
rungsangelegenheit verwickelt war. — In den 
Gräflich Görtzſchen Waldungen bei Schlitz 
wurden mehrere prähiſtoriſche Hügel⸗ 
gräber aufgefunden. — Der Oberkellner Mö⸗ 
bius aus Magdeburg brachte in Berlin 
nach einer erregten Eiferſuchtsſzene auf der 
Straße ſeiner Frau lebensgefähr⸗ 
bei. Er wurde verhaftet. 
Die Frau ſtarb nach Einlieferung in das 
Krankenhaus. — Der in München inhaftierte 
Lederarbeiter Dittrich, der ſich Anfang Mai 
der Täterſchaft zu zehn Morden beſchuldigte, 
hat ſein Geſtändnis zurückgezogen. Nun 
it aber jo viel Belaſtungsmaterial her- 
beigeſchafft, daß Dittrich der Ermordung 
der Frauen Graßnick und Schrum aus Zeuthen 
ſowie zwei anderer in Sachſen verübter 
Mordtaten nahezu überführt erſcheint. — 
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich auf dem Lamsdorfer Truppenübungs⸗ 
platz. Der zu einer Uebung im 23. Infanterie- 
Regiment eingezogene N ergutsbeſitzer Haupt⸗ 
mann Albrecht Rabe auf Schadewitz ſtürzte 
vom Pferde und wurde durch einen Hufſchlag 
ſo ſchwer am Kopfe getr. en, daß die Schädel⸗ 
decke zerſchmettert wurde Der Verunglückte 
ſtarb bald darauf. — In Weſtend bei Berlin 
erfaßte ein dem Gener direktor Bergmann 
gehöriges Automobil zwei Knaben. von 
denen der eine, Franz v. Dreßler⸗Scharfenſtein, 
infolge ſchwerer innerer Verletzungen und eines 
Schädelbruches bald darauf verſtarb. 
Eine internationale Zeitungs⸗ 
ausſtellung wurde in Frankfurt a. M. 
eröffnet, die von der „Typographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft“ und dem Kreisverein deutſcher Buch⸗ 
drucker veranſtaltet wird und ſtellt die Ent⸗ 
wickelung des geſamten Zeitungsweſens dar. 
Bei der Eröffnungsfeier hielt in Anweſenheit 
des Magiſtrats und einiger Regierungs⸗Ver⸗ 
treter Dr. Bröcklings einen Vortrag über die 
kulturelle Bedeutung der Preſſe. 

* Der Zigeuner Rigo, der ſich durch 
die romantiſche Verbindung mit der Prinzeſſin 
Chimay einen Namen gemacht hat, iſt kürzlich 
in einem Hoſpital in Amerika geſtorben. Seine 
frühere Geliebte iſt auf dem Wege nach 
Amerika, um ihm zu helfen, kommt aber zu 
ſpät. Nun wird fie wieder zu ihrem Lokomotiv⸗ 
führer nach Italien zurückkehren, mit dem ſie 


Schulerud das Drama auf ſeine Koſten drucken 
laſſen mußte, und als die Freunde ſich ſpäter 
in Geldverlegenheit befanden, verkauften ſie 
faſt die ganze Auflage des Stückes als Ma⸗ 
kulatur, ſodaß ſie für ein paar Tage zu eſſen 
hatten. 

Als der „Catilina“ erſchien, war Ibſen 
bereits nach Chriſtiania gegangen, um das 
gefürchtete „Maturitäts⸗Examen zu machen. 
Er beitand es, wie er ſich ſelbſt ausdrüchkte, 
„eum acho krachoque“, indem er in zwei 
Fächern durchfiel; nur das Deutſch war der 
Lichtpunkt, und wirklich iſt Deutſch die einzige 
Sprache geweſen, die Ibſen außer der heimiſchen 
beherrſchte, vielfache Anregungen hat Ibſen 
während der folgenden Jahre in Chriſtiania 
empfangen, aber im Grunde war der Aufent⸗ 
halt doch eine Kette von Sorgen und Konflikten, 
von Unannehmlichkeiten und Reibungen. Da 
bedeutete es denn für ihn eine Befreiung, 
Norwegen zu verlaſſen. Mit dem Gefühl, 
„aus dem Dunkel hinaus ins Licht geſchlüpft 
zu ſein“, begrüßte er die Schönheit des Südens. 

In Deutſchland nun hat ſich die Perſönlich⸗ 
keit Ibſens zu jener verſchloſſenen, wortkargen, 
einfam im Cafe mit ſeinen Plänen beſchäftigten 
Geſtalt gebildet, die mit ſeinem Ruhme zugleich 
unsterblich geworden iſt. Seine Zeit war ganz 
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bekanntlich, als ihr Rigo nicht mehr geſiel, 
eine Extratour begonnen hat. 


vom 29. Mai. 


(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch hochbunt und weiß 740 Gr. 174 Mk, bez. 
inländiſch rot 753 Gr. 174 Mk. dez. 
tranfito bunt 738 Gr. 117 Mk. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 690 723 Br. 
136 - 140 Mk. bez. 5 


e per Tonne von 1000 Kilogr. > 
tranſito große 608 Gr. 102 Mk. dez. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogramm. 
tranſito Viktori⸗ 132 Mk. bez. 


Bohnen per Tonne von 1000 Ailogr. 
tranſito Pferde⸗ 120 — 122 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſcher 160 — 165 Mk. bez. > 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,00 — 8,05 MR. bez. 
Roggen: 7,70 9,60 Mk. ME OR 

Nohzucker. Tendenz behauptet. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 7,92½ 8,00 Mk. inkl. Ze 
Rendement 750 franko Neufahrwaſſer 6,30 
inkl. Sack bez. 5 8 2 


Magdeburg, 29. Mai. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sack 7,80 8,00. Nadyprodukte, 
75 Grad ohne Sack J „ Stimmung: Stetig. 
Brodraffinade 1 ohne Faß 17,871, — 18,0. Ari 
1 mit Sack —,—. Ge 


Köln, 29. Mai. Rüböl loko 54,50, per Oktober 56, —. 
Wetter: Schön. 1 4 — i 5 Sr 

Hamburg, 29. Mai, abends 6 Uhr. Zudere 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Mai 16,00, per Juni 16,00, per Auguſt 
16,40, per Oktober 16,75, per Dezember 16,85, per 
März 17,15 Ruhig. f 

Hamburg, 29. Mai, abends 3 Uhr. Kaffee good 
average Santos per Mai — — Gd., per September 
36 Gd., per Dezember 36%, d., März 
37¼ Gd. Stetig. ; 


per 


Holzverkehr auf der 2 i 

Bei Schillno paſſierten ſtromab: Von J. Spatz & 
Cop per Potaſch, 7 Traften: 3112 Rieferne Rundhölzer. 
Von D. Franke Söhne per Petinski, 4 Traften: 1100 
kief. Balken, Mauerlatten und Timber, 2900 kief. 
Sleeper. Von Murowkin per Schneeweiß, 6 Traften: 
394 kief. Rundhölzer, 3125 kieferne Balken, Mauer- 
latten und Timber, 5240 kieferne Sleeper, 180 kieferne 
einfache Schwellen, 312 eichene Plancons, 456 eichene 
einfache Schwellen, 4530 Rundelſen. Von W. Bromberg 
er Putermann, 3 Traften: 1660 kief. Rundhölzer, 
250 kief. Balken, Mauerlatten und Timber, 60 eichene 
Plancons. Von N. Heller per Kawenski, 9 Traften: 
8270 kieferne Rundhölzer. f 


genau eingeteilt in sie täglichen Arbeitsſtunden, 
die Spaziergänge, den Beſuch des Cafés. Er 
arbeitete dabei immer. In der Zeit, da er ein 
neues Werk konzipierte und ſich mit den Ge⸗ 
ſtalten ſeiner Phantaſie zuſammen einlebte, war 
es ihm eine Pein, ſich aus ſeiner Phantaſie⸗ 
welt loszureißen. Während ſeines Aufent⸗ 
halts in der Fremde lebte Ibſen faſt immer 
in Penſionen oder in einem ſchnell aufgeſchlagenen 
Haushalt, erſt langſam kam ihm der Gedanke 
an Seßhaftigkeit. Die Sehnſucht nach dem 
Meer und nach der wilden Schönheit der 
Heimat umfing ihm immer mächtiger, ſodaß er 
1891 wieder nach Chriſtiania überſiedelte, wo 
der unruhige Wandervogel nun endlich, mit 
Ehren und Schätzen in die Heimat heimgekehrt, 
ſeinen feſten Sitz aufſchlug. Auch hier lebte er 
ſeine regelmäßige Lebensweiſe weiter, arbeitete; 
begab ſich zur feſtgeſetzten Zeit nach dem Grand 

af6, wo er in einem eigenen Zimmer ſeinen 
Platz hatte und wo nur Bevorzugte einge⸗ 
laſſen wurden, machte ſeine Mittagspromenade 
und erſchien allen als der ſtille, freundliche und 
gütige Mann, der nur in dem tiefen warmen 
Blick des Auges und in einer unendlich abge⸗ 
klärten Milde den großen und reichen Geiſt 
verriet. 
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Irmer, 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


weissen, farbigen und majolika 


Kachelöfen 


zu billigſten Preiſen. 


Uebernehme auch die Lieferung und das Setzen von Oefen für ganze 
Neubauten unter Zuſicherung ſachgemäßer Ausführung durch meinen Werk⸗ 


führer, einen geprüften Töpfermeiſter. 
Immanns, Baugeschäft. 
eee 


achestr 
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Grabdenkmal ae 


Ferniprecher 257. — Ferniprecher 257 


@rabdenkmäler 
Grabkaiten 
Grabgitter 


Auch gegen Teilzahlungen. 
Sanditein⸗, Marmors, 


Ootal - Ausverkauf! 


Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von 


Einsegnungs-Geschenken 


Art,  Hochzeits - Geschenken etc. 
Mein Lager bietet noch in allen Abteilungen 


reiche Auswahl! 


Goldene und silberne Taschen=Uhren, 
beste Marken, 33°; Prozent unter 


regılärem Preis. 


Einzelne Posten zurückgesetzter Waren zu . 
=== annehmbaren Preise. 


eln vorteilhaft moderner Brilanschmack! 
Geschäftsiokal por Oktober 1906 preiswert zu vermieten, 


E. Szyminski _Windfteape 1. Heinrich Loewenson, Juwelier 


proben werden gratis verabfolgt. ug Breitestrasse 26. 


eee eee e ee ee 
Hypotheken - Kapital, 
Bank- und Privatgeld 


aller 


Granite, 
Iteius und Zementarbeitem, 


Treppenstufen, Zaudekorationen 


— A en m m Fam 


Scitus-Kocher 
{ aller Art wie 

Hand-, Herd- und Reise- 
Kocher, Kochherde, 


Kochplatten, Bechauds 
in jeder 3 und Preislage 
von Pig. an 


m Thorn zu beziehen durch die 8 Geschäfte 
oder direkt dureh die 


Centrale für Spiritus - Verwertung G. m. l. l. 


Ausstellungs- und Verkaufslokal: 
Berlin NW. 7, Friedrichstrasse 96, gegenüb. d. Central-Hotel. 


8 
8 
2 
SE 
— 
I 


Praktisch! Sparsam ! 


SS eee eee 


aus der Fabrik von Frite Homann, Dissen 
empfiehlt in feinster Qualität 


Für erſtes Geſchäft der Nahrungsmittelbranche werden per 
1. Juli oder Oktober 1906 in beſter Lage 
besorgt 


Geſchäftsräume geſuchtſ L. simonsoh mn, Baderstrasse 24. 
und zwar: Laden nebſt Wohnung (3-4 Zimmer), Perſonalgelaß, ſowle Head. Mohoung e er möbl. Zimmer 


Boden- und Kellerräume, eventl. mit Ausſpannung und Pferdeſtall. 
90 zu vermieten ſofort zu verm. Coppernieus ſtr 


Ein baden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 
Hermann Dunn. 


3. 8 > 22 n. 
vom 
K. Schal, 5 Schilke. 12. 


Angebote sub A. E. 1279 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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ss Der Enterbfe, 85 


Original-Roman von Sellmut Wille, 
* 


(Schluß.) 

„Das iſt heute ein vergnügter Tag, Herr Baron,“ meinte 
Peter „nun ſind Sie doch die Plage los! Aber ich ſehe es, 
Sie freuen ſich auf den Herrn Vetler, wie, Herr Baron? 
Ah, Sie haben ja auch redlich getan, was er von Ihnen er⸗ 
warten konnte; das wird ein fideler Willkomm fein !“ 

Harry war näher getreten. In feinem aufſteigenden 
Zorn glaubte er zu bemerken, daß der Inſpektor Champagner 
mit Kognak gemiſcht trank. „Hören Sie, Peter,“ ſagte 
er noch im Tone des Gebieters, „das kann doch nur ge⸗ 
ſtohlen ſein.“ N . 

„Ei,“ meinte Peter gemütlich, „der gute Herr Doktor 
erlaubt mir ſo was. Wollen Sie mal koſten ?“ und er hielt 
dem Baron das Glas unter die Naſe. 

Jetzt erſt ſah Harry, was für eine trübe, mißfarbige 
Flüſſigteit ſich in dem Glaſe befand; er nippte leiſe daran 
und rief: „Das iſt ja Aepfelwein, davon ſind Sie doch nicht 
betrunken?“ 

Und Peter grinſte ihn an. 

Er ſchlug ſich vor die Stirn. Ja, ja, das hatte er längſt 
geahnt: Peter's Rauſch war immer nur fingiert geweſen; 
er hatte ſich damit die Stelle eines Hansnarren erſchwindelt, 
der alles wagen. alles jagen durfte. 5 

„Solch ein Schuft!“ Außer ſich vor Wut drang Harry 
auf ihn ein und holte aus zum Schlage. Der kräftige Peter 
aber, der ſich deſſen wohl verſehen mochte, parierte geſchickt 
und ſtieß den Herrn zurück, daß dieſer drei Schritt weit 
a Gezücht zertreten,“ ziſchte H 

werde das ganze Gezücht zertreten,“ ziſchte Harry 
Fon den Zähnen hindurch. „Das wird und muß ein 
de nehmen.“ Und er ſtürzte davon. 

Nun ſchlenderte er brütend durch den Wald. Er war 
zu jeder Tat entſchloſſen, denn das ſah er klar: hier ging es 
um ſein Leben. Ihm blieb ja ohnehin nichts übrig, als die 
Kugel. Mochte nun erſt erprobt werden, ob dieſe Kugel nicht 
beſſer ... und er unterbrach dieſen Gedankengang. 


Aber wie, wie ſollte das geſchehen? Sollte man Heinz 
auf die Jagd locken, dort eine günſtige Gelegenheit erſpähen 
und ihm vielleicht hinterrücks eine blaue Bohne in den Schädel 
agen? Aber nein, dieſe Schlafmütze jagte ja nicht! Der 

urſche liebte nur geiſtige Vergnügungen. Dennoch wäre 
dies das allerbeſte geweſen. Aber dazu hätte man heucheln 
müſſen. Er konnte das nicht. Nur das eine war gewiß: 
Hein ee fallen in dieſem Kampf auf Tod und Leben! 
ährend er ſo, den Blick kaum vom Boden erhebend, 
durch den Wald ſtrich, nicht auf dem gebahnten Wege, ſondern 
nur die Richtung zum Förſterhauſe einhaltend, ſah er ſich 
plötzlich dem Förſter gegenüber, der wie ein Schatten aus dem 
Laubdickicht aufgetaucht war. Er mußte innerlich lachen über 
die Art, wie ihn gs mißtrauiſch maß, der dumme Kerl war 
eiferſüchlig wie ein Türke! Er hatte einmal geſehen, wie 
Baron Harry die hübſche Grete in die Wangen kniff! Seit⸗ 
her blitzte es immer auf in des Förſters dunklen Augen, ſo 
oft er Harry begegnete. 
„Wohin jo eifrig, Holm?“ rief er ihn an. 


Der M war ei Wi © — 
er Mann war einem Wilddiebe auf der Spur. 
Sie ſich vor, Herr Baron! Es iſt ein rabiater Geſelle l dan 
er verſchwand mit reglementsmäßigem Gruß. 

Harry blickte ihm eine ganze Weile nach. De war ein 
eiferſüchtiger, jähzorniger Förſter, ein Mann, der die Büchſe 


ſchnell bei der Hand hatte, ferner ein rabiater, — * 


Wilddieb. War denn dieſe Konſtellation nicht irgend 
zunützen ? 


Beſchleunigten Schrittes marſchierte er jetzt auf das neue 
Forſthaus zu. fand die junge Frau Grete in Tränen. 
Erſt auf vieles Drängen geſtand ſie, daß ſie ſoeben einen 
heftigen Streit mit ihrem Manne gehabt habe. 

„Was hat's denn gegeben?“ forſchte Harry. 

„Ach denken Sie nur,“ geſtand Grete, „er hat mir aus 
meinem Album das Blatt mit der ſchönen Widmung von 
unſerem jungen Herrn herausgeriſſen, hat es zerfetzt, in das 
Herdfeuer geſtreut. Ach, es iſt mir ja nicht um die Verſe, 
denn die weiß ich längſt auswendig, aber daß er, mein Wilhelm, 
ſeiner Wut ſo wenig Herr werden kann, daß er mir nicht 
das harmloſe Vergnügen gönnt, das iſt doch ſchändlich! Er 
wird noch einmal ein Unglück anrichten in ſeiner blinden 
Eiferſucht!“ ö 

Harry begann wieder an ſeinen Stern 2 glauben. Da 
war ja ſchon alles prächtig eingeleitet. mußte Heinz 
hierher locken und mit Grete zuſammenbringen. Paſſiecte 
dann etwas, ſo würde man allen Verdacht auf den Eifer» 
ſüchtigen werfen. Aber die Sache mußte doch ſchlau und 
vorſichtig angefaßt werden, fie durfte auch nicht fehlichlagen, 
um keinen Preis! 

Stundenlang ſaß er in der Laube vor dem neuen Forſt⸗ 
Beute und ftierte grübelnd vor fich hin, während draußen im 

alde der Förſter dem Raubſchützen nachſpürte. 

„An was denken Sie denn fo eifrig, Herr Baron,“ fragte 
ihn Grete, die ihm eine Erfriſchung brachte. i 

„Woran ſoll ich denken, als an den guten Heinz,“ meinte 
Har ich glaube, er wird nicht ſehr zufrieden ſein mit mir.“ 

ete ſchien ſich nicht viel dabei zu denken; ſie ging an 
ihre Arbeit, Harry trat vor das Haus hinaus. 5 

Eben kam atemlos einer der elegant uniformierten 
Grooms von Rothauſen her durch den Wald geeilt. Er 
brachte eine nur loſe in ein Kouvert geſteckte Depeſche von 
Heinz; Charlotte hatte mit Bleiſtift darauf angemerkt: „Ich 
ſchicke ihn dir abends ins neue Forſthaus! S. g., Harry! 

Die beiden Buchſtaben vor ſeinem Namen ſollten an; 
deuten: „Sei gut!“ 

Augen funkelten als der Burſche fort war. Das 
Schickſal hatte alſo entſchieden: Heinz lief ihm direkt in den 
Weg. Auf dem gewundenen, von hohem ea und 
9 Eichen vielfach umbuſchten Pfade war es ein Kinder⸗ 
piel, ihn niederzuknallen. Der Verdacht würde auf den 
Pa Förſter fallen oder auch auf den Wilddieb. 
Harry fühlte mit Befriedigung nach ſeinem geladenen Revolver, 
den er hier draußen. ohne daß ſemand darum wußte, ſtets 


zei ſich trug, ſeit ihm einmal ein Wildſchütze bedrohlich nahe 
gekommen war. l f 

Eiskalt lief es Harry nun doch über den Rücken. So 
war er denn beim Meuchelmord angekommen, beim gemeinen 
Meuchelmord. Aber es blieb ihm kein Ausweg. Noch einmal 
Aberdachte er alles — nein, es gab keinen anderen Ausweg. 
Er hatte ſich in eine furchtbare Sackgaſſe verrant, an deren 
Ende ihn das blutige Geſpenſt des Mordes angrinſte. 

En ſtand er vor dem Forſthauſe; die Dienſtleute unter- 
hielten ſich von der tollen Eiſerſucht des Förſters. Kein 
Zweifel, ihn, den grimmen Holm, wird man verdächtigen. 
Und der Förſter wird die Schuld auf den Wilddieb ſchieben. 

Grete hatte das Geſchirr geholt und mußte an ihm 
vorüber. as 

„Auf wen warten Sie, Herr Baron, wenn man fragen 
darf? Auf meinen Mann?“ 


„Nein, den hab ich ja geſprochen. Ich warte auf meinen 


» 


Vetter; er kommt hierher, wie mir eben gemeldet wurde.“ 
Und ſehr laut, daß es das Dienſtmädchen, welches die ühner 
zuſammentrieb, hören mußte, ſetzte er hinzu: „Ohne Zweiſel 
will er Sie begrüßen, Frau Grete!“ 

Grete wurde ganz blaß vor Schreck. 

„Da wird ſich mein Mann wieder etwas denken!“ 
„J bewahre,“ bernhigte er ſie, „der Doktor ſucht ja mich 


hier au.“ 


„Sie, Herr Baron?“ ſagte fie auſhorchend, „Sie könnte 
er doch im Schloß ...“ De 


Harry plötzlich ſtehen, es knactte ivgendiwo ein durrer Bweig 


nn ihm jemand folgte? 

Auch die Begegnung mit dem Wilddieb wäre ihm jetzt 

unangenehm geweſen. hätte in die Lage kommen können, 
ſeine fünf Kugeln zu verſchießen; friſche Patronen für den 
Revolver führte er nicht bei ſich, und, wer weiß? — Eine 
davon mußte er ſich aufheben! 
Nun war wieder alles ſtill; und ein Nachtvogel ſchwirrte 
hier und dort durch das herbſtliche Laub. An der Saubucht 
— 15 ſeine Flinte unberührt vor beide Läufe mit Rehpoſten 
geladen. 8 

Seufzend lud er das Gewehr auf. „Dies für ihn,“ ſagte 
er ſich, „und,“ er deutete nach ſeiner Rückentaſche, „dies für 
mich, wenn's etwa ſchief gehen ſollle!“ 

Er ſchlug jetzt den Fußweg nach dem Schloſſe ein. 
Bi Ai nahm aber Heinz die Fahrſtraße, dann war's wieder 
nichts i 

Mit ſtarker Willensanſtrengung unterdrückte er alle ſeine 
Gefühle als Kavalier, als Gentleman, als Menſch: er legte 
ſich in den Hinterhalt. Hier, fünf Schritt vom Wege, der 
eben nach beiden Richtungen ſchnurgerade vorüberführte, ſtand 
am Rande eines kleinen Waſſerlauſes eine breite, knorrige, 
jetzt ſchon völlig kahle Weide. Der Blitz hatte ſie ausgehöhlt, 
die Ruten ſtreckten ſich wie drohend gegen den Himmel. Ein 
unheimlicher Platz. Drunten gurgelte das Wäſſerchen, aus 
dem Baum ſtieg fauler, modriger Dunſt auf. 


Wieder raſchelte es hinter ihm; aber es war wohl nur 


Jampa, der Hund, geweſen, der eine Bewegung gemacht hatte. 
Er drohte ihm, und das Tier ſchmiegte ſich zu ſeinen Füßen. 
Zampa war zu gut erzogen, er würde ſich nicht rühren. Aber 


Jegt tam der Förſter aus dem Wufch, ſchritt uber den 
Vorplatz, den mißtxauiſchen Blick auf dſe beiden gerichtet. 
„ „Grete !” ret er fie barſch an. f 


Was wifkſt du, lieber e Er, du Ks 99 jest noch Geräuſch! Er glaubte deutlich einen Schritt 
vergefſen? Du wollteſt do inauf nach der Eichen⸗ zu hören. 5 5 
n 2 — 95 Lächerlich, das war fein Gewiſſen, das ihn äffte. 
. „Ja. Aber mir fiel ein, der Herr Baron müſſe doch Here liegt im anſchlage. Der Pfad leuchtet weiß in 


etwas von mir wollen. Ich wüßte ſonſt nicht, weshalb ...“ 
Er ſchoß ihm einen Blick zu, der nichts weniger als 
reſpektvoll war. 


„Ich erwarte meinen Vetter hier“, meinte Harry möͤglichſt 


gleichmütig. „Wir haben uns ein Stelldichein 


gegeben zu 
einem kleinen Pürſchgang.“ 


Aber der Doktor ſagt ja gar nicht! Und dann, der 


Herr Baron ſind ja ohne Gewehr. Na, meinetwegen!“ 
2 Der Förſter ſchulterte die Flinte und ging mit knappem 
ruße. 
Frau Grete mußte lächeln, obwohl mit bleichen Lippen. 


„Der arme Mann“, ſagte ſie, „nun iſt er auch auf Sie 


eiferfüchtig!“ 

„Ich gehe meinem Vetter entgegen“, beruhigte Harry ſie, 
und mit bebender Stimme ergänzte er: „Er wird nicht hier⸗ 
herkommen!“ 


Frau. Sie ſah ihm noch einen Augenblick nach. 

Ganz ohne Waffe war Harry vor Grete's Augen in den 
Wald gegangen; auch der Förſter hatte vorhin ja geäußert, 
daß der Baron ja keine Flinte bei ſich habe. Alles ſchien 
ee dem Verbrechen zu treiben. 
günſtig. i 

Vorgeſtern war er über die ſogenannte Saubucht nach 
dem Bahnhofe gegangen und hatte ſein Gewehr dort ein⸗ 
geſtellt; er konnte es jetzt holen. Denn eine Revolverkugel, 

war ihm inzwiſchen eingefallen, durfte es nicht 
Förſter führte keinen Revolver Er konnte ja die Büchſe 
uach der Tat wieder an dieſelbe Stelle zurückbringen. 

Nach der Tat.... Er fühlte, wie ſeine Hane ſich 
ſträubten! Nach der Tat! Damals, als er Heinz ge ordert, 
hatte er keine Bedenken. Der Anſtand, die Form waren 
gewahrt, wenn er auch genau wußte, daß Heinz nicht ſchießen 


konnte. Aber dieſer Mord aus dem Hinterhalt war geradezu 


etelhaft! Immer von neuem mußte er ſich ſagen, ihm bliebe 
ſonſt nichts, als die Kugel für ſich ſelbſt. Aber dazu war ja 
immer noch Zeit! Wozu Heinz ſchonen, der ihm überall im 
Wege ſtand, der kein Recht hatte, hier zu fein? Warum war 
er wiedergekommen, der Tölpel! ! ; 

Er beſchleunigte feinen Schritt; wenn er fi) auf dem 
Umwege über die Saubucht zu lange aufhielt, war Heinz 
vielleicht vorbei. Und dann war die Sache vereitelt, für 
lange Zeit, vielleicht für immer! Ja ſo, er konnte ja über⸗ 
haupt nicht warten . . a 
1 Schon dämmerte es; die Schatten der Nacht ſenkten 1a 
allmählich auf Buſch und Weg. Mitten im Laufen blie 


„O, ich danke Ihnen, Herr Baron,“ we die junge 
Alles lag diesmal 


ſein — der 


das nö. liche Dunkel hinein. Jetzt kommt eine jugendlich 
ſchlanke Geſtalt daher, es iſt Heinz. Er geht ſehr, ſehr lang⸗ 
ſam, iſt auch noch reichlich fünfzig Schritt entſernt. Man 
muß noch warten! 

Wie bedächtig jener daherkommt — Harry mußte lächeln. 
Kommt jo einer daher, der fein: Eigentum zurückverlangen, 
der jemand zur Rechenſchaſt ziehen will? Zu dumm! Aber 
ſicher machte er Verſe, der Narr! Um ſo beſſer! Komm du 
nur recht langſam! Um ſo beſſer zum Zielen! 

Und war's nicht doch eee mit ſich ſelbſt ein Ende 
machen, als — morden? ber nein! Soll jener alles 
haben, der Federfuchſer, der Duckmäuſer, und ein ſchneidiger 
Kerl, wie er, Harry, ſoll hier ſchmählich am Wege enden? 

Der Haß ſchäumt auf, er ſpannt den Hahn, legt an — 
zielt. .. Da auf einmal fühlt er einen wuchtigen Schlag 
auf die Hand, der das Gewehr entſinkt, und einen zweiten, 
einen Kolbenſtoß, in den Rücken, er ſtürzt vornüber, auf den 
heulenden Zampa. 5 3 

Das verzerrte Geſicht des Förſters iſt über ihm. 

„Sie Meuchelmörder,“ ziſchte Holm, „hab' ich Sie? Sie 
wollten auf Ihren Vetter ſchießen. ... Ich ſchleiche Ihnen 
ſchon ſeit einer Stunde nach, gerade ſo, wie Sie meiner Frau! 
Das haben Sie auch ſchon früher getan. Und Sie wollten 
die Sache auf den Herrn Doktor ſchieben! Aber — ich zeige 
Sie an, Herr Baron, jetzt auf der Stelle!“ 

Während jener ſich nach dem Wege wandte, hatte Harry 
ſich aufgerafft. f 

„Hund von einem Förſter!“ kairſchte er. Nun war alles 
verloren ... und im Augenblick krachte ein Schuß. . . : 

einz und der Förſter eilten herbei, Harry lag mit 
durchſchoſſener Bruſt unter dem geſpenſtig in die Nacht 
ragenden Weidenbaum. Der erſchrockene Förſter ſchwieg, der 
Baron hatte ſich ſelbſt GER 

„Es ſcheint ein Unfall mit dem Gewehr. zu. fein,“ 
ſtammelte er endlich. f 

Die beiden trugen den Schwerverwundeten in das Forſt⸗ 
haus; ein Knecht ſtürzte fort nach dem Arzte. 

Harry war ohnmächtig; erſt als man ihm Wein einflößte, 
kam er = Bewußtſein. 8 f 3 
Und Hein ar nicht einen Augenblick. Er begann 
mit lauter, feſter Stimme: „Ich bin zurückgekehrt, Harry, 
um dich in alle deine Rechte einzuſetzen ... Hörſt du? 
bauen du mich, Harry? Du biſt der Erbe von Rot⸗ 
auſen 5 

Harry raffte ſich empor: „Du biſt ein ehrlicher Kerl, 
Heinz,“ ſagte er erſchüttert. Dann ſann er eine Weile nach. 


„Ich L es iſt aus mit mir! Sie, Förſter, rufen Sie 
den Burſchen herein, den Thomas!“ 

Holm gehorchte; es war die höchſte Zeit. Mit er⸗ 
löſchender Stimme, aber mit klarem Bewußtſein jedes Wort 
betonend, ſprach er: „Ich ſetze meinen Vetter Heinz Berg⸗ 
mann zum Erben ein von allem, was mir zuſteht und was 
mir in dieſem Augenblick gehört ...“ Und mit ſeinem ge⸗ 
wohnten Zynismus ſetzte er keuchend hinzu: „Es ſind 
Schulden! Er bezahlt auch das Rabenvieh, den „Mazeppa“, 
fo ſterbe ich — auch ein ehrlicher Kerl!“ 

Heinz verſtand ihn. Zum erſten Male reichten ſich die 
Vettern verſöhnt die Hand. 

Bevor der Arzt kam, war Harry nach ſchwerem Todes⸗ 
kampf verſchieden. : 


* 
* 

Ottbert erfuhr von dem allem erſt, als er fünf Wochen 
ſpäter zum erſten Male das Bett verlaſſen durfte. Und 
auch da hatte man ihm vieles andere früher mitzuteilen. 
Daß man nur ſeine völlige Geneſung abwarte, um den Tag 
von Hildas Hochzeit feſtzuſetzen; daß die Marlow, er 
wagte nicht nach ihr zu fragen, ſpurlos verſchwunden ſei 
mit ihrem Manne, der ſie abgeholt hatte; daß endlich 
ſeinem künftigen Schwager Heinz nun auch der künſtleriſche 
Erfolg in naher Ausſicht ſtehe, das Drama „Die Armut“ 
befand ſich eben in Vorbereitung an einer Berliner Bühne. 
Dann erſt ſprach man ihm von Hariys Tod, vom Zu⸗ 
ſammenhang dieſes tragiſchen Abſchluſſes mit Oltberts eigener 


Verirrung. f a 
Heinz wohnte zur Zeit den Proben in Berlin bei. Er 


hatte Charlotte in den Stand geſetzt, ihrem Gatten nach, 


za entgegenzureiſen. Der alte Baron Rothaufen kehrte, 

frika⸗müde, zurück. Auch drüben im ſchwarzen Weltteil 
hatte man keinen Reſpekt mehr vor dem alten Adel. So 
würde er denn mit Charlotte im Süden Europas leben, 
von einer reichlich bemeſſenen Rente, die ihm Heinz aus⸗ 
geſetzt hatte. 

5 Einem ſeiner Ideale hatte auch Herr „Meunier“ entſagt: 
der Bühne. Dafür wird ihn Berta Galetta entſchädigen, 
oder, wie ſie N bald nennen wird, Berta Müller, denn 
auch ſie hat der Bühne Valet geſagt, zur aufrichtigen Freude 
ihrer doppelt beglückten Mutter. 

Der fidelſte aber iſt und bleibt Peter. Seinen Schwieger⸗ 
ſohn hat die Schreckensſzene mit Harry kuriert, ſeinen Herrn 
Heinz ſieht er glücklich und unangefochten im Beſitz. Nun 
zönnte es leicht geſchehen, daß er im Ernſt einmal über den 
Durſt trinkt. BER 

nde. 


Der Diebftahl. 


Humoregfe von L. Siſa. 
(Nachdruck verboten.) 


Als Herr Georg Treuſchmidt eines Nachmittags nach 
Haufe kam, war er nicht gerade erbaut darüber die Eingangs⸗ 
pforte ſeiner Wohnung nur loſe angelehnt zu finden! Er 
veranlaßte die Tür durch eine intenſiv einladende 
Bewegung, ihrem unverſchloſſenen Zuſtande ein Ende zu 
machen. Dann verfügte er ſich brummend in die Kammer, 
wo fein Diener Joſeph, mit dem er allein fin der kleinen 
Wohnung hauſte, ſich von den Beſchwerden des Dienſtes zu 
erholen pflegte. Unterwegs faßte er den löblichen Entſchluß, 
dem Manne eine Vorleſung zu halten über den Zweck einer 
anſtändigen Türe einerſeits und die Pflichten eines aufmerk⸗ 
ſamen Dieners andererſeits. Doch Joſeph war unhöflich 

genug, nicht anweſend zu ſein, und die Vorleſung mußte auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. ; 

Als der treue Diener nach einer Weile wiederkam, war 
er ſehr entrüftet ob der Veſchuldigung feines Herrn. Er 
hätte die Türe offen gelaſſen? 
einfach unmöglich! — So war denn der beabſichtigten Vor⸗ 
leſung jeder Anlaß entzogen und ſie konnte nicht gehalten 


werden. 
Während Joſeph mit dem Ausdruck tiefgekränkter 
Unſchuld ſich in ſeine Gemächer zurückzog, ſaß Treuſchmidt 


— 2 an feinem Schreibtiſch. Wenn nun ein Dieb wirt. 
ch die gute Gelegenheit benützt und hier einen Beſuch 
abaeſtattet hätte,“ dachte er; „eine nette Beſcheerung 


— Er? — Unmöglich — 


hätte das geben können.“ Und er hatte 500 Mark in ſeinem 


Schreibtiſch! 

Langſam öffnete er die Schublade, entnahm ihr ein 
niedliches Käſtchen und ſchlug den Deckel empor. Sein Ant« 
litz hellte ſich auf. Das runde Sümmchen lag noch unbe⸗ 
rührt. Aber gleichviel! Es war doch eine bodenloſe Un⸗ 
vorſichtigkeit, ein unverzeihlicher Leichtſinn! Allerdings er 
war verſichert, bis zu einer Baarſumme von 1000 Mark 


ſogar. 3. 54 
Plötzlich B Treuſchmidt lebhaft auf. Aus den 
Untergründen ſeiner ſchönen Seeele tauchte eine famofe Idee 
auf und taſtete ſich zögernd über die Schwelle ſeines Be⸗ 
wußtſeins. „Wie wäre es wenn man ſelbſt die Gelegenheit 
wahrnähme und der Geſellſchaſt ein Schnippchen fi 5 155 
Zu gönnen wär's ihr! So'n klein bischen den Schreibtiſch 
aufbrechen — na, ſchwer konnte das nicht fein. 500 Mari 
ließen ſich leicht auf die Seite bringen, und dann — die 
per 7 5 man offen gefunden .... Die Sache mußte 
gelingen |”, 9 5 

Als Treuſchmidt ſich zu dem edlen Entſchluß durchge⸗ 
rungen hatte, empfand er das angenehme Gefühl, das gute 
Menſchen befällt, wenn ſie eine gute Tat vollbracht haben. 
Er war ſehr zufrieden mit ſich ſelbſt; abends begab er ſich 
wie gewöhnlich an ſeinen Stammtiſch, wo er täglich bis gegen 
Mitternacht zu weilen pflegte, nachdem er nicht verſäumt 
hatte, beim Weggehen jo nebenbei etwas über Unvorſichlig · 
keit, 700 Mark im Schreibtiſch, Diebesgeſindel uſw. zu 


au . Fire, *. — 1 
Bei Erwähnung der 700 Mark hatte Joſeph feine Ohren 
Gib „Sie —ben—hun—dert Mark,“ wiederholte er in 
edanken. „Wer die beſäße!“ Er verſank in tiefes Grübeln, 
was er ſonſt nur tat, wenn ein erwartekes Trinkgeld fich 
herausnahm, auszubleiben. „Sie —ben—hun dert Mark! 


Wenn nun wirklich ein Dieb die gute Gelegenheit benützt 


und hier einen Beſuch abgeſtattet hätte! Dann ade, ihr 
700 Mark. Wäre ſchließlich auch gar nicht ſo ſchlimm ge⸗ 
weſen; der Herr iſt ja verſichert! Der wäre alſo auf jeden 
Fall gedeckt. Und die Geſellſchaft? Na, der wäre ſowas zu 
gönnen, reich, wie ſie iſt! Hm, wie wär's, wenn man ſelbſt 
die gute Gelegenheit wahrnähme. Wie ſtand doch immer in 
der Zeitung? Richtig! Ein Ding drehen, nennen Sie's da. 
Er wollte das Ding drehen. 700 Mark konnte er gerade 
gut brauchen, er hatte doch nächſtens Geburtstag, und den 
vergaß ſein Herr mit bewundernswerter Pünktlichkeit. Geſchal 
ihm deshalb auch ganz recht wenn er einige Unannehmlich⸗ 
keiten durch das „Ding“ bekäme, der alte Geizhals. Bei 
dem wäre er überhaupt keine fünf Wochen geblieben, wenn 
man nicht hin und wieder Gelegenheit zu einem kleinen 
Nebenverdienſtchen gehabt hätte. Zum Glück ließen die Liefe⸗ 
ranten mit ſich reden.“ 2 

Joſeph war ein Mann der Tat: was er einmal für recht 
erkannt hatte, das führte er auch aus, und wenn je, ſo hatte 
er diesmal mit großer Sicherheit gleich erkannt, daß ihm der 
Beſitz dieſer ſiebenhundert Mark ſehr recht wäre. 

Als Herr Georg Treuſchmidt an jenem Abend nach 
Hauſe kam, behandelte er Schtoß und Schlüſſel mit befonderer 
Rückſicht, jo daß kein Laut das nächtliche Schweigen ſtörte. 
Auf den Zehenſpitzen ſchlich er in ſein Zimmer, um feinen 
ſauberen Plan zur Ausführung zu bringen. Lauſchend blieb 
er auf der Schwelle ſtehen: nichts regte ſich. m ſchlieſ 
wie ein Murmeltier, das wußte er denn er konnte ihn mor⸗ 
gens kaum wach kriegen. Von der Seite war nichts zu 
fürchten. Alſo los! 55 

Mit zwei Schritten ſtand er vor feinem Schreibtiſch. 


— 


— 


Doch was war das! Die Schublade ſtand offen. Treuſchmied 


fühlte faſt plötzlich eine faſt unwiderſtehliche Neigung zu 

Boden zu ſinken, jo erſchrak er. Doch die Begierde, ſich über 

das Schickſal ſeiner kleinen Kaſſette Gewißheit zu verſchaffen. 
ielt ihn aufrecht. Die Kafjeite fand fi) unverfehrt an ihren 
latz; der Inhalt allerdings war verſchwunden. 

Der beſtohlene Dieb ſchlug Lärm, und alsbald erſchier 
zitternd vor Furcht und im tiefſten Negligee der treue Joſeph. 
Eine brennende Kerze ſchlotterte in ſeinen Händen. „Diebe! 
Diebe!“ brüllte Treuſchmidt aus Leibeskräſten. „Diebe 
Diebe!“ ſcholl es von des Dieners Lippen, als wolle er be⸗ 
weiſen, daß ſeine Stimmittel denjenigen des gnädigen Herrn 
durchaus nichts nachgäben. 

Nach wenigen Minuten erſchienen Nachbarn an der Türe, 
die man einließ und nun gings an ein Suchen und Forſcher 
durchs ganze Haus. Mit Stöcken, Schirmen und allerle 
ſeltſam geformten Waffen ſchritt man durch die Räume 


* 


— 


umher: kein Dieb war zu ſehen. Schließlich ab man das 
anne Suchen auf und tröftete ſich und ben gemen Treu⸗ 

ſchmidt damit, daß er ja verſichert ſei und die Geſellſchal die 
ebenhundert Mark auf jeden Fall erſetzen müſſe. 

2 Joſeph aber ging befriedigt zu Bett und während er 

ſich anſchickte, den Schlaf der Gerechten zu ſchlafen, murmelten 

ſeine Lippen: „So ein alter Halunke, verdient der noch zwei⸗ 

hundert Mark an mir alten Manne.“ 


zeuchtete in alle Winkel, ſtößerte unter Betten und Schränken | 


Alkoholismus. 


Nachſtehende Zeilen ſollen ſich im beſonderen mit dem 
Alkoholismus bei Kindern beſchäftigen. Man unterſcheidet 
hierbei zwei Arten von Alkoholismus: den angeborenen und 
den erworbenen Alkoholismus. Der angeborene Alkoholismus 
entwickelt ſich ſchon vor der Geburt, wenn bei den Eltern 
ausgeſprochener Alkoholismus beſteht; ſolche Kinder beſitzen 
eine ſchwache Konſtitution und eine größere Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen Infektionskrankheiten, entwickeln ſich langſam, 
find wenig begabt und neigen zu Neroen⸗ und Geiſteskrank⸗ 
heiten und zur Idiotie. Der angeborene Alkoholismus iſt 
nach Anſicht ärztlicher Kapazitäten der Hauptgrund der hohen 
Sterblichkeit der Arbeiterkinder in Rußland, Belgien und 


: he, Der erworbene Alkoholismus verdankt feine Ent⸗ 


ung am häufigſten der Muttermilch, wenn die nährenden 
Frauen zu große Quantitäten von Bier und Wein zu ſich 
nehmen; auch werden noch immer von einzelnen Leuten 
147 0 Kinder durch ein mit Likör getränktes Zucker⸗ oder 
iskuitſtück beruhigt! Ein Verbrechen am Kinde. Der akute 
Alkoholismus äußert ſich vor allem in Krämpfen, die jedoch 
nach kurzer Zeit ausbleiben; der chroniſche zeigt ſich durch 
Zittern, Schreien, Schlaflosigkeit, Gewichtsabnahme, Magen: 
darmſtörungen und ebenfalls Neigung zu Krämpfen. Eine 
Heilung des Uebels iſt hauptſächlich nur von der Belehrung 
der Eltern zu erhoffen: Kinder bis er Alter von 
zehn Jahren dürfen Alkohol in keiner Form 
erhalten, nervöſe Kinder müſſen über haupt 
abſtinent bleiben. Erſt vom 10. bis 20. Jahre an 
hat leichter Alkohol nicht unbedingt ſchädliche Folgen. 


Zwel Kommandeure. 
Kaiſer Paul von Rußland hatte ein ſehr hitziges 


Temperament. Im erſten Augenblicke ſeines Zornes war er 
furchtbar, aber bald folgte die Reue. Denn im Grunde des 
15 ens war er ein guter Menſch; Bosheit, Hinterliſt und 
fachfucht lagen ihm fern. Wie 1 er ſtets bereit war, 
ſeine Heftigtelt einzugeſtehen und feine 5 wieder 
Ait zu machen, davon legt der folgende Vorfall Zeugnis ab. 

nmal nahm der Kaiſer Paul auf der Tzaritzinwieſe einem 
unter dem Kommando des Grafen Zapolski ſtehenden Bataillon 
Preobraſchenski⸗Garde die Parade ab. Das Bataillon führte 
die Uebungen nicht gut aus. Der Kaiſer geriet in Zorn und 
ſchickte dasſelbe vom Exerzierplatz fort. Nunmehr marſchierte, 
laut Befehl, ein Bataillon des Sſemjonowſchen Regiments 
unter Graf Golowkin von der Gartenſtraße her über die 
damals vorhandene kleine Brücke auf. Kaum hatte der Kaiſer, 
bei dem der alle noch nicht verraucht war, das Bataillon 
bemerkt, fo rief er gleich: „Schwach, ſchwach!“ Golowkin 
wandte ſich zu ſeinen Soldaten und ermunterte ſie mit den 
Worten: „Gut, Kinder, gut!“ Der Kaiſer rief unausgeſetzt: 
„Schwach, ſchwach!“ und Golowtin erwiderte ſeinerſeils: 
„Gut, gut!“ Als aber der Kaſſer hinzufügte: „Abſcheulich, 
greulich!“ kommandierte Golowkin plötzlich: „Halt! Rechtsum 
marſch!“ und verließ den Exerzierplatz wieder, durch die 
Gartenſtraße abmarſchierend. Da wandte ſich der Kaiſer an 
den Grafen Pahlen und ſagte: „Was tut er? Rufen Sie 
ihn zurück!“ Graf Pahlen eilte Golowkin nach und über⸗ 


ilttelte chm den Befehl des Kalſers, umzukehren. „Melden 
Sie Seiner Majfeſtät,“ antwortete Golowkin, „er habe ſich 
ber das Preobraſchenskiſche Bataillon geärgert, meine 
Soldaten marſchieren aber tadellos. Wenn der Kaiſer 
„ſchlecht“ ruft und ich „gut“, fo macht das die Leute irre, 
unb es kann wirklich ſchlecht gehen. Ich werde dem Kaiſer 
heute mein Regiment nicht vorführen.“ Wie ſehr ſich auch 
Graf Pahlen ihn zu überreden bemühte, Golowkin blieb feſt, 
er zog mit ſeinem Regiment in die Kaſerne ab. Graf 
Pahlen aber kam zurück und überbrachte die Antwort. 
„Mein Gott!“ rief der Kaiſer, „was iſt das für ein empfind⸗ 
licher Menſch! Uebrigens hat er Recht! Söhne uns mit⸗ 
einander aus, bitte Golowkin zu mir zum Mittageſſen.“ 


Sine verletzte Krone, 


Im Jahre 1341 wurde unter Eduard III. die große 
Reichskrone von England bei zwei deutſchen Kaufleuten, 
Tidemann von Limberg und Johann Wolde, für 45,000 gol⸗ 
dene Reichstaler oder 8062 Pfund rn verſetzt, und 
im Jahre 1342 ermahnt der Rat von Köln den König von 
England, die bei den dortigen Bürgern verſetzten engliſchen 
Kronjuwelen einzulöſen, da der Verfalltag längſt vorüber ſei 
und der Rat nur aus Ehrerbietung vor dem König die 
Pfandinhaber vom Verkauf derſelben abgehalten habe. 


m u ns L S Tee L 
ed und Flur | 

Gift und Gegengift von Pilzen. Der gefährlichite 
aller Giftpilze iſt der Knollenblätterſchwamm, den der Volks⸗ 
mund ſchon vor mehr als hundert Jahren höchſt treffend 
„Todesengel“ nannte. Seine Giftigkeit, ſeine äußere Aehn⸗ 
lichkeit mit eßbaren Formen, ſein ausgezeichneter Geſchmack 
und ſeine ganz außerordentliche Giftigkeit bedingen dieſes 
Urteil. Ein Drittel von dem Hut eines kleinen Pilzes dieſer 
Art vermag ein zwölfjähriges Kind zu töten, wie die Er⸗ 


fahrung gelehrt hat. Die Waffen der Medizin gegen ſolche 


Vergiftungen ſind in ſchweren Fällen noch recht unwirkſam, 
daher ſind weitere wiſſenſchaftliche Unterſuchungen von großem 
Wert. Wie feſtgeſtellt, gleichen die Pilzgifte den ſogenannlen 
echten Toxinen darin, daß ihre Wirkung für den tieriſchen 
und menſchlichen Körper erſt nach einer gewiſſen Zeit offenbar 
wird. Ferner verurſachen ſie Verletzungen, die denen gewiſſer 
durch Bakterien anſteckender Krankheiten gleichen. Dieſer letzte 
Satz trifft auch darin zu, daß ſie in den Tieren beſondere 
Gegengifte oder ſogenannte Antitoxine erzeugen, ſo daß man 
daran denken dürfte, durch Gewinnung ſolcher Gegengifte ein 
Mittel zur Bekämpfung der Pilzvergiftung durch Impfung 
zu erlangen, wie es bei den anſteckenden Krankheiten durch 
Serumbehandlung geſchieht. Es iſt auch gelungen, ſolche 
Impfungen an Tieren verſuchsweiſe erfolgreich durchzuführen, 
ſo daß die geimpften Tiere zehnmal ſtärkere Doſen des Pilz⸗ 
Pfez vertrugen, als ſonſt zu ihrer Tötung genügt hätte. 

ie Pilzvergiſtungen find immer noch jo häufig und jo 
il e verlauſen doch etwa ½ aller Fälle tödlich, daß 
die Notwendigkeit für eine Art der Serumbehandlung wohl 


vorliegt. 


„„ 1 —— 
Fake \ 
atal. Erſter Fremder: „Verzeihen Sie, mein Herr, 
aber ich bemerkte, daß Sie mich fortwährend anſehen. Kennen 
Sie mich vielleicht?“ Zweiter Fremder: „Nein — Sie nicht 
— aber meinen Regenſchirm, welchen Sie in der Hand 
Gemütsruhe. Handlungsreiſender (im Eiſenbahn⸗Kupee): 
„Sie erlauben wohl, daß ich Sie darauf aufmerkſam mache, 
mein Herr, Ihr Hut hat eine Beule, was die jungen Damen 
uns gegenüber ſcheinbar ſehr amüſiert.“ Landwirt: „Danke 
ſchöng Aber ich glaube das Gekicher der jungen Damen 
belrifft Ihren hellen Ueberzieher, denn während der letzten 
zehn Minuten tröpfelt oben von der Lampe das Oel auf den⸗ 
ſelben herunter. Ich habe es ebenfalls bemerkt, aber ich 
wollte ihnen den Spaß nicht verderben.“ a 8 
Mißverſtanden. Oberkellner (im Reſtaurant, die Speiſe⸗ 
karte präfentierend): „Table d’hote oder A la carte, mein 
Herr?“ Landmann: „Vorläufig will ich nicht leſen, bringen 
Sie etwas zu eſſen, ich bin hungrig.“ 
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